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Die Verhandlungen , die Leon Blum in Was¬

hington über die Gewährung amerikanischer Wie¬
deraufbaukredite an Frankreich geführt hat , sind
zu einem erfolgreichen Abschluß gekommen . Das
amerikanisch -französische Finanzabkommen ist jetztin Washington unterzeichnet worden . Cs sieheinen Gesamtkredit von 1375 000 000 Dollar vor ,der sich folgendermaßen zusammensetzt : 650 Mil¬
lionen Dollar Darlehen der Import - und Export¬bank , 450 Millionen Dollar für die Deckung be¬reits erfolgter amerikanischer Lieferungen an Frank¬
reich, 275 Millionen Dollar zum Ankauf von über¬
schüssigem amerikanischem Material , das noch in
Frankreich lagert . Außerdem sind 42 Millionen
Dollar für den Ankauf van 75 Liberty -Schiffen (zu10 000 Tonnen ) vorgesehen , mit denen die fran¬
zösische Handelsflotte verstärkt werden soll .

Ferner ist noch vereinbart worden , daß die fran¬
zösische Kriegsschuld an Amerika in Höhe von 1,8
Milliarden Dollar gestrichen wird , so daß eine
wesentliche finanzielle Entlastung für das franzö¬
sische Budget eintritt .

Washington . In einer gemeinsamen Ver¬
öffentlichung des Präsidenten Tru m a n und des
französischen Ministerpräsidenten Gouin wird
heroorgehoben , daß der Aufbau und die Moderni¬
sierung der französischen Wirtschaft den Einbau
Europas in die Weltwirtschaft erleichtern und
Frankreich erlauben werde , seinen Platz als Pro -
duktionslnnd und Handelsnation wieder zu erlan¬
gen . Auch in einer von Byrnes und Leon Blum
Unterzeichneten Erklärung heißt es , die beiden

Länder seien übereingekommen , schon vor dem Zu¬
sammentreffen der Welthandelskonferenz ein Ab¬
kommen abzüschließen , das die Verminderung
der Handelsschranken vorsehe . Leon Blum
sagte vor seiner Abreise aus Washington vor
Pressevertretern aus , der erfolgreiche Abschluß der
Verhandlungen werde dazu beitragen , die Ent¬
schlossenheit und den Mut des französischen Volkes
für die Probleme des Wiederaufbaues zu erhöhen .
Außerdem werde das Abkommen einen wohltuen¬
den Einfluß aus die gesamte internationale Lage
ausüben .

Paris . Der Crnährungsminister hat in einem
Vortrag den Wiederaufbau der französischen Land¬
wirtschaft behandelt , dem die Regierung die beson¬
dere Aufmerksamkeit widmet . Infolge der Trans¬
portschwierigkeiten habe die Zuweisung an Dünge¬
mitteln gelitten , doch konnten immerhin 60 dis
75 Prozent der Vorkriegsmenge an die Landwirte
verteilt werden . Die kommende Weizenernte ver¬
spreche gut zu werden : man rechne mit einem Er¬
trag von 600 Millionen Zentnern . Auch die Kar¬
toffelernte werde voraussichtlich höher sein als im
vorigen Jahre . Der Minister sprach sich gegen den
freien Warenaustausch aus , so lange die Produk¬
tion ungenügend sei .

Washington . Nach einer Mitteilung des
amerikanischen Außenamtes ist die Kreditgewäh¬
rung von 50 Millionen Dollar an Polen solange
aufgeschoben worden , bis die Sicherheit beliebt , daßin Polen geheime und freie Wahlen abgehaltenwerden .

Kampf um in - ^ mei ilia

Die sozialen Spannungen in den Ver¬
einigten Staaten haben in den letzten Wochen eine
bemerkenswerte Verschärfung erfahren . Monate¬
lang haben die Bergarbeiter gestreikt . Der große
Eisenbahnerstreik ist in letzter Minute durch das
Eingreifen des Präsidenten Truman verhindertworden . Truman hatte für den Fall der Arbeits¬
niederlegung den Eisenbahnern die Mobilisierungin Aussicht gestellt und darüber hinaus dem Kon¬
greß einen „ Gesetzesvorschlag zur Aufrechterhal - .
tung des sozialen Friedens " unterbreitet . In die¬
sem Antistreikgesetz wird bestimmt , daß nach
Ankündigung eines Streikes die Arbeitnehmeror¬
ganisationen verpflichtet sind, noch sechzig Tage
den Arbeitsfrieden aufrechtzuerhalten , damit Zeit
gewonnen wird , eine Einigung herbeizuführen .
Außerdem soll es nach diesem Gesetzesvorschlaa Ar¬
beitnehmern in gehobener Stellung (Werkmeistern
nsw .) verboten sein, sich gewerkschaftlich zu organi¬
sieren .

Präsident Truman hat auf den Vorwurf , er
beweise damit eine rückschrittliche Gesinnung , ge¬antwortet , daß mit seinen Vorschlägen das Recht
der Arbeiter , gegen private Unternehmer zu strei¬
ken , nicht angetastet werden solle . Das Remäsen -
tantenhaus hat darauf mit 306 gegen 13 Stimmen
der Vorlage zugestimmt , ebenso der Senat mit
49 gegen 29 Stimmen .

Die sich häufenden Lohnkonflikte in den Ver¬
einigten Staaten sind die Folge der eingetretenen

Preisveränderungen . Präsident Truman hat in
seiner Kongrcßrede deshalb die Notwendigkeit der
Beibehaltung der Preiskontrolle und der Stabili¬
sierungsgesetze besonders hervorgehoben .

Die Gewerkschaft der Eisenbabnschaffner will
ihre ganze Kasse (47 Millionen Dollar ) zur Be¬
kämpfung der Wiederwahl Trumans einsetzen. Der
Vorsitzende der Loknmotivführergewerkschaft kün¬
digt die gleiche Absicht an . Trumans Antistreik¬
gesetz sei geeignet , „die Arbeiterklasse in Ketten zu
legen " .

Washington . Der amerikanische Senat hat
am Mittwochabend Präsident Trumans Gc -
setzesvorschlag zur Aushebung streikender Arbeiter
in einigen wichtigen Punkten abgeändert . Die
Aushebung streikender Arbeiter zum Militärdienstals Antiftreikmaßnahme ist nicht gebilligt worden .Der Senat wird noch über weitere Aenderungen anden Vorschlägen Präsident Trumans beraten ,

N e w P o r k. Der Streik der Bergarbeiter
ist am Mittwoch beendet worden , nachdem einer
Lohnerhöhung von 18,5 Cents pro Stunde von
den Arbeitgebern zugestimmt worden ist . Der
Streik hat 59 Tage gedauert . Der Ausfall in der
Kohlenproduktion wird auf 100 Millionen Dollar
bewertet .

London . 11 000 Bergleute in der südenglischen
Grafschaft Devonshire sind in den Streik getreten .

Der amerikanische Außenminister Byrnes hatte
nach der Vertagung der Pariser Außemninnter -
konferenz auf den 15 . Juni im Rundfunk dem
amerikanischen Volk einen ausführlichen Bericht
über den Verlauf der Pariser Verhandlungen er¬
stattet und dabei die Punkte erwähnt , über die
keine Einigung erzielt werden konnte . Byrnes hatte
deshalb u . a . den Vorschlag gemacht , dis Friedens¬
verträge , wenn nötig , den V ereinten Natio¬
nen zur Beschlußfassung zu unterbreiten .

Zu diesem Gedanken hat sich jetzt der russische
Außenminister Molotow , ebenfalls in einer
Rundfunkansprache , ablehnend geäußert . Mo -
lotow tritt dafür ein , daß erst die großen Bier
einig werden und dann eine „ einzige richtige Frie¬
denskonferenz " abgehalten werden soll . Moloiow
hatte schon vorher vor russischen Pressevertretern
den Mißerfolg von Paris den Vereinigten Staa¬
ten und '

Großbritannien zugeschoben In seiner
Rundfunkansprache an das russische Volk ist er
noch deutlicher geworden . Er hat gesagt , zwei Na¬
tionen — gemeint sind USA . und Großbritannien —
versuchten einer dritten — Rußland — ihren Wil¬
len aujzuzwingen und die Sowjetunion von ihrem

„ ehrenwerten und mit Recht beanspruchten Platz "
zu verdrängen . Das sei eine kurzsichtige Zielset¬
zung , der kein Erfolg beschieden sein könne . Er
wandte sich gegen amerikanische Bestrebungen ,früher in Teheran , Jalta und Potsdam gefaßte
Beschlüsse umzustoßen . Der Plan , Libyen , Tripo -
litanien und anderen nordafrikonischen Gebieten
Selbständigkeit zu geben , sei der Versuch einer Er¬
weiterung des britischen Einflusses in Nordafrika .

New Park . Aus einem Empfang zu Ehren
russischer Journalisten hat der russische Botschafter
Gromyko gesagt , das Werk der ONU . müsse
fehlschlagen , wenn sich verschiedene Mächte eine
Vorherrschaft anmaßen wollten .

Washington . Auf die Darlegungen Molo -
tows hat der amerikanische Staatssekretär Byr -
nes vor den Vertretern der amerikanischen Presse
in Washington geantwortet . Er erklärte , ein eng¬
lisch - amerikanischer Black bestehe nicht. Die Ver¬
einigten Staaten seien bereit die Weltprobleme
der Weltöffentlichkeit zu unterbreiten .

2 . .I n li nttki n «

Nach den städtischen Wahlen des 26 . Mai in derUSA .-Zone liegt es nahe , die Ergebnisse mit denender beiden früheren Wahlen (in den kleinen Ge¬meinden Ende Januar und in den mittleren EndeApril ) zusammenzustellen und daraus nun auf dieStärke der v i e r H a u p t p a r t e i e n zu schlie¬ßen die für spätere Landtagswahlen und die
Bildung von Regierungen in Betracht kommen .Nun haben aber namentlich bei den Januar¬wahlen die politischen Parteien noch eine ziemlichuntergeordnete und unklare Rolle gespielt , fo daßdie zahlenmäßigen Ergebnisse jener Wahlen keine
sicheren Schlüsse auf die parteipolitische Haliungder Bevölkerung bei späteren politischen Wah¬len erlauben . Man kann höchstens versuchen , in denkleinen Gemeinden Schätzungen über die partei¬politische Stellung der Wähler , die damals „ unpo -
litisch" gewählt haben , anzustellen . Wir versuchen,mit allem Vorbehalt , im folgenden eine Tabelleüber die mutmaßliche Verteilung der Parteien inden Ländern der USA .-Zone bei einer künftigenGesamtwahl aufzustellen : die Zahlen sind Tau¬
sende von Stimmen .

emi . I) V? . 8kO . K? v .
^ nrklivlirtlk ' mIrei -x ' KLcleQ 81)0 170 750 100
Orn Miessen 950 170 1200 250
ksyern 2700 100 1150 200
Lesklinl ^ons 4450 400 2900 550

Man sieht aus dieser Zusammenstelluny , auchwenn sie einzelne Fehler enthalten mag (Wahlenbringen ja oft auch Uebepraschungen ) doch soviel,daß die CDU . in Süddeutschland die führende Par¬tei ist , daß die Sozialdemokratie die zweite großePartei ist , und daß die kommunistische und die de¬
mokratische Partei erst in großem Abstand folgen .

In Bayern verfügt ohne Zweifel die CDU .
(dort CSU ., Christlich - Soziale Union genannt ) überdie absolute Mehrheit , könnte also später alleineine Regierung bilden . Man nennt heute schonden Münchener Oberbürgermeister Scharnagl als
künftigen Ministerpräsidenten , da der Vorsitzende der
bayerischen CSU . , Dr . Josef Müller , sich nicht inden Vordergrund schieben zu wollen scheint. Es istaber wohl möglich, daß CSU . und SPD ., die schonjetzt in Bayern sehr gut Zusammenarbeiten , spä¬ter eine Koalitionsregierung bilden werden .Diese Koalition ist auch in den beiden anderenLändern der USA . -Zane wahrscheinlich . In Graß -
Hessen wäre an sich vielleicht eine „ Arbeiter -
regicrung " denkbar , wenn die beiden Arbeiterpar¬teien znsammengingen . Auf jeden Fall ist dort eine
Regierung ohne SPD . nicht möglich , wie in Nord -
Württemberg -Baden , wo die CDU . mit den Demo¬
kraten zusammen ohne Zweifel über eine trag¬
fähige Mehrheit versügen würde .

O » 8 nyii6 ? r »Zei - Oarlnmont
Prag . Die Verteilung der Sitze in der tschecho¬

slowakischen verfassunggebenden Nationalversamm -
luna auf Grund der Wahlen vom 26 . Mai ist fol¬gende : Kommunisten 114 Mandate , Katholiken 90,
Benesch-Partei 55, Sozialdemokraten 36.

In Holland hat die katholische Volksparic ! aufGrund der Provinzialwahlen 17 von den äb Sitzenin der ersten Kammer erhalten . Die iiöchstgrößtc Par¬tei , die Arbeiterpartei , hat 14 Sitze erhalten .

-Vdscommk -N üiM « n <I - ? oIkm
Moskau . Zwischen Rußland und Polen ist ein

Abkommen geschlossen worden , das Polen rus¬
sische Hilfe zusichert. Rußland stellt Polen Nah¬
rungsmittel und landwirtschaftliche Geräte zur
Verfügung und ist bereit , bis zur Instandsetzungder polnischen Rüstungsindustrie Waffen und Rü¬
stungsmaterial zu liefern . Außerdem erhält Paleneinen Kredit zum Aufbau der polnischen Armee .D.ie «schulden Polens an Rußland aus dem Kriegwerden annulliert .

General d e K a u l l e ist vom französischen Minister¬
präsidenten ringelnden worden , den Kedcnkreierlich -
keitcn am 18 . Juni , dem Siaatsfeiertag , zu präsidieren .

Am Sonntag , dem 2. Juni sind in Frankreichdie Neuwahlen zur verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung .

Auch in Italien linden am 2. Inn ! die ersten
Wahlen statt und gleichzeitig ein Volksentscheid über
die Staatsform .

Die stellvertretenden Außenminister der vier Groß¬
mächte haben in Paris Fragen der italienischen
Grenzziehung behandelt

Der britische Ernährungsminister Den Smith
ist zuriiikgetreten .

In Holland ist der Innenminister und Leiter
der Katholischen Volkspartci Dr . Behl mit der Neu¬
bildung der Regierung beauftragt worden .

Generalissimus Stalin hat den in Moskau ein¬
getroffenen Marschall Tito sowie die Botschafter Groß¬
britanniens und der Vereinigten Staaten empfangen .

Ein ungarischer Gesetzentwurf sieht die Ver¬
staatlichung der Kohlengruben und Elektrizitätswerke
vor .

Der spanische Sozialistenkongreß in Tou¬
louse hat der Exilregierung Giral das Vertrauen aus¬
gesprochen .

In Kairo haben die Häupter der sieben arabi¬
schen Staaten den gemeinsamen Kampf um
Palästina beschlossen.

Emir Abdullah hat sich zum König des nunmehr
unabhängigen Transjordanien ausrufen las¬
sen.

Die spanische Frage beschäftigt noch den Un¬
tersuchungsausschuß der ONU . , dem Memoranden
Eirals . der baskischen Exilregierung und der spani¬
schen Gewerkschaften in USA . zur Kenntnisnahme
unterbreitet worden sind . Auch die Francoregicrung
hat eine Note geschickt .

Hussein A l a hat die Vertretung von Iran bei
der ONU . nicdergelcgt . Er bleibt aber iranischer
Botschafter in Washington .

IVii i' lkvmImrAmejivi ' Vers » 88unK8en1 >v » ns
Stuttgart . Var der vorläufigen Volksver¬

tretung für Nord -Württemberg und Nord -Baden
hat Staatsrat Prof . Dr . Schmid über den Ent¬
wurf der neuen Verfassung für Württemberg -Ba¬
den berichtet , mit deren Ausarbeitung er beauf¬
tragt ist, und die er als Modell für die künftige
Reichsverfassung bezeichnet . Neben dem Landtag
ist darin noch ein Senat aus 25 Mitgliedern vor¬
gesehen, von denen 16 durch den Landtag gewählt
werden . Außerdem gehören ihm u . a . die Ober¬
bürgermeister von Stuttgart , Mannheim und
Karlsruhe an . Für Streitigkeiten verfassungsrecht¬
licher Art soll dieser Senat die entscheidende In¬
stanz sein. Als Staatsoberhaupt amtiert der
Staatspräsident , der den Regierungschef beruft .
Dieser soll den Titel Staatskanzler führen . Der
Staatspräsident kann einen Volksentscheid hcrbei -
führen , wenn er van mindestens einem Drittel der
Landtagsabgeordneten verlangt wird .

Ueber das Verhältnis von Staat und Kirche lie¬
gen nach Mitteilung des Referenten zwei Anträge
vor . Der eine wünscht die völlige Trennung von

Staat und Kirche-, der andere erkennt die Rechte
der Kirche im Rahmen des Staates an . Die Er¬
teilung des Religionsunterrichts in der Schule soll
Sache der Kirche sein . Ein Pildungsmonopol für
wirtschaftlich Besscrgestellte soll es in Zukunst nicht
mehr geben .

Oer iLterroneuverkelir
Berlin . Die amerikanische Delegation hat den

drei anderen Militärregierungen offiziell zur Kennt¬
nis gegeben , daß laut Beschluß der amerikanischen
Militärbehörden der Versand von Material , das
auf der Liste der - Reparationslieferungen aufge¬
führt wird , aus der amerikanischen in die anderen
Besatzungszonen eingestellt worden ist .
Im Verlauf einer Pressekonferenz erklärte der Ober¬
kommandierende der amerikanischen Besatzungs¬
zone , General C l a y , dieser Beschluß sei auf die
Tatsache zurückzuführen , daß angesichts der fort¬
gesetzten Lieferungen aus einzelnen Zonen ohne
entsprechende Gegenleistung die ame¬
rikanische Zone in Zukunft alle ihre Fabriken zur
Deckung ihrer eigenen Bedarfs dringend
selbst benötigt .
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Wenn man im Gespräch oder bei sonstigen Ge¬

legenheiten hört , was man von der Jugend , vom
„Nachwuch s"

, an Leistungen und an Gesinnung
erwartet und verlangt , wenn man die Meinungen
zur Kenntnis nimmtz die in der Presse von Jugend ,
iichen oder für Jugendliche geschrieben sind, so muß
man billigerweise danach fragen , ob diese Jugend
mit dem nötigen Rüstzeug , wenn nicht ausgestattet ,
so doch bekannt ist , um in sich selbst eine so gewal¬
tige Umbildung vorzunehmen , wie sie heute ver¬
langt wird und notwendig ist.

Das Nachwuchsproblem , der uralte Gegensatz
zwischen Vätern und Söhnen , war schon immer da ,nur nicht so spürbar , nicht so drängend . Man klagteüber die jungen Leute und vergaß , selber einmal
jung gewesen zu sein, oder man nahm die Un¬
tugenden der Nachfolger im Familienleben und in
der Oeffentlichkeit eben hin . In Wirklichkeit gab es
in allen Berufszweigen einen ausreichenden , gut
ausgebildeten Nachwuchs . Dieser Nachwuchsstrom ,wie eine Schlagader stetig pulsierend , war zugleich
Erhaltung und Fortschritt . Unmerklich lösten sichdie Generationen ab , und unmerklich kam Neues
und blühte unter Schonung des Alten .

Diese Zeiten — man wäre versucht , von einer
guten alten Zeit zu sprechen — sind mit dem ersten
Weltkrieg zu Ende gegangen . Die Folgezeit war
schon unruhiger . Mehr und mehr drängte sich die
Politik in das einzelne Leben , in den Beruf : die-
Arbeitslosigkeit , die Industrialisierung auf der gan¬
zen Erde zeigten Dinge , wie sie noch nie auch nur
geahnt worden waren . Das tägliche Leben war in
Frage gestellt, die Zukunft wurde düster . Das Bür -
gertum vermochte auf seiner Ebene die Probleme
nicht mehr zu lösen , der Ruf nach radikalen Ein -
griffen im Staats - und Wirtschaftsleben wurde im¬
mer lauter .

Die Jugend , mehr denn je einer maßvollen , weil
damals unmöglich scheinenden Lösung abhold , wollte
Taten sehen und strömte in die Lager der großen
Parteien . Sie erkannte , daß der Sozialismus
nicht mehr eine Kathederangelegenheit sein durfte ,sondern Anerkennung und Durchführung verlangte .Man wollte lieber ein Experiment in Kauf nehmenals nichts tun , und fiel , zum Bewundern und Ge¬
horchen gegenüber Einzelmenschen erzogen und
willig , sozusagen dem Meistbietenden zu, dem Na¬
tionalsozialismus .

Es soll heute nicht untersucht werden , warum
diese politisch unerfahrene , der Lenkung und Am -
klärung bedürftige Generation der damals Fünf¬
zehn - bis Zwanzigjährigen sich 1933 jener Zwitter -
bildung von Reaktion und sozial gefärbtem Faschis -
mus ergab , wie sie vielfach in die Reihen gezwun¬
gen wurde , was sie dachte und wollte , wie sie er¬
wachte und enttäuscht war . Vielmehr soll kurz und
bündig die Frage gestellt werden : wie können wir
der Jugend helfen , den Anschluß an die Welt
und an verantwortliches politisches Denken und
Handeln zu gewinnen ?

Wir müssen uns selbst fragen : was wissen diese
jungen Leute , die tief enttäuscht , oft körperlich und
seelisch erledigt aus dem Kriege kamen , van Be¬
griffen wie Demokratie , Verfassung , Parlament ,Wahlen , Freiheit , Parteien , Menschenrechte usw . ?Das waren doch Dinge , die man bis vor kurzem
allgemein unter den Oberbegriff „Unordnung "
brachte ! Wir können von Leuten , die heute um die
Dreißig sind, nur in Ausnahmesällen erwarten , daß
sie die Grundbegriffe der Demokratie , des Staats ,
und Völkerrechts anders als mit negativem Vor¬
zeichen kennen . Cs fehlt an den Grundlagen , es
fehlt uns der Nachwuchs an Staatsbürgern .
Diese Jugend weiß nicht, wieso sie , die stets ge¬führte , heute in eine Partei gehen , wie sie deren
Ziele und ihre Gegner kennenlernen soll . Sie kennt
nicht den Wert einer gesunden Opposition . Sie
nimmt es übel , wenn nian ihre Ansichten als un¬
reif ansiebt — und sie sind es —, kurzum , sie steht
abseits und grollt — gelinde ausgedrückt .

Hier gilt es aufzuklären , zu überzeugen , zu lei¬ten und zu lehren . Man muß die Frage , was eigent¬
lich Demokratie sei , nicht mit einem Programm be¬
antworten , sondern man muß den Jungen sagen ,was Freiheit und Recht für jeden Einzelnen bedeu¬tet : man muß Individuen schaffen, selbständige Men¬
schen , nicht Gefolgschaften . Die Durchführung dieser
Aufklärung soll keine politische Erziehung im Sinne
einer „Ausrichtung " sein , sondern ein Lehren , demeine eigene Entscheidung folgen muß . Ist nicht di»Möglichkeit , aus Ueberzcugüng etwas abzulehnenoder zu fordern , das , was jeder als einen Eckpfeilerder Freiheit empfindet ?

In den Schulen gab es früher ein Fach
Staatsbürgerkunde , das meistens zu Er¬
örterungen politischer Art benutzt wurde . Hierkann heute etwas geschaffen werden , das bester istals die vergangene Hebung . Die Urbegriffe der
Demokratie müssen in einem solchen Unterricht in
einfachen Formeln an die Jugend herangetragenwerden , die so leicht eingehen wie das Einmaleins
und ebenso gut behalten werden . Dies ist möglich.Eine derart ausgestattete Jugend geht nicht jedemins Netz, sie betrachtet die Pärteipolitik kühler und
wissender , und dazu hat sie noch eine gemeinsame
Bindung , die sie hindern wird , sich in späterenJahren verständnislos zu bekämpfen .

Diese bleibende Aufgabe der Schule ,der Volksschule insbesondere , ist beinahe so wich-
tig wie Lesen und Schreiben . Die Aufgabe der
Universitäten ist entsprechend . Cs genügt nicht , daßnur der Student der Rechte ein paar Porlesunaenüber Derfassungsrecht hört , sondern es müßte eine
besonders klare , hochwertige Staatskunde füralle Fakultäten als Pflichtfach im ersten Semester
gelesen werden .

Es könnte dann auch vermieden werden , daßmit dem Wort Demokratie so viel bemäntelt wird ,wie cs heute geschieht. Schlagworte brauchen wir
nicht, namentlich dann nicht, wenn man merkt , wie
wenig überlegt sie verwendet werden . Wir brau¬
chen in uns die Ruhe zum Abwägen , den TrnA
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der Verantwortung , den Willen zum selbständigen
Entschluß . Bevor nicht jeder Mann und jede Frauin der Lage ist , zu erkennen , wofür sie eintreten
Allen , dürfen wir nicht von Demokratie sprechen.
Demokratie ist die Regierungsform , die von jedem
Staatsbürger Beteiligung am öffentlichen Leben
erwartet . Wie kann man aber am Staatsleben
teilnehmen, wenn man das Wesen dieses Staates
nicht kennt ? Wie kann man über ein Buch spre¬
chen , das man nicht gelesen hat?

Die Gelegenheit , eine Demokratie zu werden, ist
da . Seien wir klug, schaffen wir für die neue Form
den richtigen Inhalt ! Denn die beste Verfassung ist
unnütz , wenn sie einem unreifen Volke gegeben
wird.

Oie vom 26. jVIs!
Don den Wahlen in der amerikanischen Zone am

26. Mai seien noch folgende Einzelergebnisse nach¬
getragen.

Heidelberg : CDU . 18 OVO Stimmen SPD .
14 000 . DVP . 5000, KPD . 4000.

Augsburg : CDU . 36 000 , SPD . 25 000,
KPD . 5000 , DVP . 2000 , Wiederaufbauvereinigung
3000 . Würzburg : CDU . 11 OM . SPD . 5000,
KPD . 2000, Wiederaufbauvereinigung 90M .

Frankfurt : SPD . 78 OM , CDU . 67 MO .
KPD . 23 MO, DVP . 22 OM. (In Frankfurt muß
die Wahl wiederholt werden, weil die Listen nicht
gestimmt haben.)

Die CDU . heißt in Bayern „ Christlichsoziale
Union"

; die Demokratische Volkspartei in Bayern
„Freie demokratische Partei "

, in Hessen: „Liberal¬
demokratische Partei "

. Der Uebersichtlichkeit wegen
haben wir die Abkürzungen CDU . und DVP . über,
all beibehalten . ,

München . Ministerpräsident Dr . Högner hat
infolge des Wahlausganges der Militärregierung
seinen Rücktritt angeboten. Er ist abgelehnt wor¬
den . Dr. Högner wird bis nach den Parlaments¬
wahlen im Herbst im Amt bleiben , aber schon jetzt
in seinem Kabinett einige Veränderungen vorneh¬
men .

Oie politisäke LäuderuaK
Nach der Bestellung von Ministerialrat Kllnzel zum

Säuberungskommissar für die französisch besetzte Zone
Eüdwürttembergs ist es Ausgabe der Parteien in
den einzelnen Kreisen und Gemeinden , dem Staats¬
kommissar über ihren Landesausschutz die politisch
belasteten Personen bekanntzugeben. Die bereits von
den Untersuchungsausschüssen anqcstellten Nachfor¬
schungen weiden herangezogen . Jedem einzelnen Be¬
lasteten wird Gelegenheit gegeben, Erklärungen ab¬
zugeben. die ihn politisch entlasten können. Die poli¬
tischen Parteien haben als ihre Vertreter in der
Säuberungskommission die Herren Eeckle sLDU .),
Bartels (SPD . ) und Acker ( KPD .) benannt .

Zwischen der amerikanischen Militärregierung in
Deutschland und dem Rat der Evangelischen Kirche
ist ein Briefwechsel über das Säuberungsgesetz ge¬
führt worden . Die Evangelische Kirche hatte Beden¬
ken gegen die Erundaustassung des ganzen Gesetzes
geäußert , das nach ihrer Auffassung nicht mit dem
natürlichen Rechtsempfinden in Einklang stehe und
gebeten , bestehende Härten zu mildern .

In seinem Antwortschreiben teilte General Elay
mit , nach sorgfältiger Erwägung habe die Militär¬
regierung entschieden , dah eine Abänderung des Ge¬
setzes nicht wünschenswert sei .

Stuttgart . Zwei vom Länderrat ausgearbeitete
neue deutsche Gesetze zur Bestrafung von bisher un-
gesiihnten Naziverbrechen und zur Wiedergutmachung
nationalsozialistischen Justizunrechts sind durch den
stellvertretenden Militärgouverneur , General Clay ,
gebilligt worden .

kür ein eigenstantlielie ^ Kbeinlsnd
In Kaiserslautern hat sich in einer Kundgebung

des Komitees für ein eigenftaatliches Rheinland Vize¬
präsident Dr . Koch vom Oberpräsidium Hessen -Pfalz
vor 2000 Zuhörern für ein Paneuropa eingesetzt , in
dem die Völker in glücklicher Harmonie miteinander
leben würden . Er wünscht das Zusammenwirken der
Parteien für ein freies , glückliches Rheinland . Ein
zweiter Redner , Steiner (Kaiserslautern ) bestritt ,
datz das Komitee für ein eigenstaatliches Rheinland
etwas mit Separatismus zu tun habe , denn die Alli¬
ierten bestimmen unser staatliches Schicksal .

Lin 8iex 6er 8oriaI6ewoier»ten
Im schweizerischen Kanton B e r n hat bei den

Erotzratswahlen die Sozialdemokratie 13 neue Sitze
erobert : auch die Kommunisten haben zum erstenmal
in diesem bäuerlichen Kanton drei Kandidaten durch -

ebracht. Die Sozialdemokraten können drei Sitze im
legierungsrat (der kantonalen Regierung ) für sich

buchen .

sauckel trat den /Vitreitseinsaix „Zesteuert
Lolin kok ' VVsrnuiixeii sind von Hiller üniiescsttek xedtiedeo
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Nürnberg . In der weiteren Vernehmung
Baldur von Schirach s , der durch den ame¬
rikanischen Anklagevertreter Dodd in ein längeres
Kreuzverhör genommen wird, kommt vor allem
die Verschleppung von 40—50 000 jungen Menschen
aus dem Osten zur Sprache. Der Angeklagte kann
sich an den Begriff „Hochaktion " — unter diesem
Stichwort ging oie Erfassung der fremden Jugend¬
lichen vor sich — nicht erinnern , aber der Ankläger
legt Dokumente vor, aus denen hervorgeht, daß die
HJ .-Führung und auch Schirach selbst in Zusam¬
menarbeit mit der SS . maßgebend an dieser Ver¬
schleppung der Zehn- bis Vierzehnjährigen beteiligt
gewesen sind . Wie Dodd mitteilt, sind von diesen
Verschleppten bis jetzt nur 10 000 aufgesundenwor¬
den . Sie waren zum großen Teil als Luftwaffen¬
helfer und Helfer der Kriegsmarine eingesetzt, an¬
dere wieder der SS . überwiesen worden. Schirach
erinnert sich nur , daß in Dessau eine große Anzahl
dieser Kinder in Lehrlingswerkstätten untergebracht
gewesen seien.

In der Nachmittagssitzung des 140. Verhand¬
lungstages ist als Entlastungszeuge der frühere
Gauleiter Lauterbacher gehört worden, von
1934 bis 1940 Stabsführer der HJ . -Führung . Lau¬
terbacher und Schirach waren eng befreundet und
hatten, wie der Zerrge sagt , keine dienstlichen Ge¬
heimnisse. Lauteroacher behauptet, daß auch er , ge¬
nau wie Schirach , nur an eine friedliche Entwick¬
lung im Dritten Reich geglaubt habe . Schirach habe
keinerlei Informationen über einen bevorstehenden
Krieg erhalten und schon im September 1939 habe
sich Schirach sehr pessimistisch über den „unseligen "
Krieg geäußert. Er sei schon damals der Ueberzeu -
gung gewesen , daß Deutschland den Krieg verlieren
müsse, wenn er nicht in „kürzester Zeit" beendet
werden könne . Der Zeuge teilt mit, daß Schirach
den Afrikaforscher ColinRoß mit Hitler in Ver¬
bindung gebracht habe , damit dieser Hitler besser
informiere. Nach dem Bericht von Colin Roß sei
Hitler nach dieser Aussprache sehr nachdenklich ge¬
worden. Eine zweite Unterredung kätte jedoch das
Auswärtige Amt wegen Eingriffs in seine Rechte
verhindert. Der Zeuge bestätigt, daß Schirach spä¬
ter zu keiner Unterredung mit Hitler mehr vorge¬
lassen worden sei.
baukerbarber in der Klamme

Der amerikanische Ankläger stellt an Lauterba¬
cher, der nur eine Ehrenstellung als Brigadeführer
der SS . gehabt haben will , die Frage , wieviel
Leute er öffentlich habe als Gauleiter von Hanno¬
ver hängen lassen . Lauterbacher erklärt : „Nie¬
mand.

" Der Ankläger Dodd verweist demgegen¬
über auf die Aussage des PolizeikommissarsHuck,
wonach in Hildesheim im Mürz 1945 15 Personen
auf Befehl Lauterbachers erhängt worden seien.
Lauterbacher: „Das ist mir unbekannt." Der Zeuge
will dem Gericht glauben machen , daß Schirach ein
Gegner der Judenverfolgungen gewesen sei . An¬
kläger Dodd weißt jedoch auf das Jahrbuch der
HI . hin , in dem sich Schirach gegen die Juden ge¬
äußert habe und Lauterbncher erklärt zur Verblüf¬
fung des Gerichts, den Jnbalt dieses Jahrbuches
nicht zu kennen . ( !) Zwei frühere Adjutanten Schi -
rachs , Höpken und Wieshofer , die noch ge¬
hört wurden, können wesentliche Aussagen nicht
machen .

Nach der Vernehmung Baldur von Schirachs
wird oer frühere Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz , Fritz S a u ck e l , in seiner eigenen
Sache vernommen. Nach einer Schilderung seines
Werdeganges ( er ist 1923 Mitglied der NSDAP ,
geworden) betont Sauckel , daß er wohl Adolf Hit¬
ler sehr verehrt, aber zu ihm keine persönlichen Be¬
ziehungen unterhalten habe . Sauckel behauptet, daß
in Thüringen , wo er Reichsstatthalter war , bei
der Auflösung der Gewerkschaften kein Gewerk¬
schaftsführer verhaftet worden sei und die DAF.
alle Verpflichtungengegen die ehemaligen Gewerk¬
schaftsführer erfüllt Habs. Das habe ihm selbst sein
eigener Schwiegervater, der heute noch Sozial¬
demokrat ist , bestätigt.

Sauckel schildert die Entstehung des Konzentra¬
tionslagers Buchenwald . Er habe gegen den
Plan Himmlers Einspruch erhoben, weil dis Er¬
richtung eines Konzentrationslagers für die Tradi¬
tion Weimars nicht das Gegebene gewesen sei . Der
Angeklagte will mit der Verwaltung des Lagers
nichts zu tun gehabt haben und es nur im Jahr
1937 einmal besucht haben. Auch von den dort ver¬

übten Greueltaten will er angeblich nichts gewußt
haben. Sauckel behauptet auch weiter, daß es Ju¬
denverfolgungen im Jahre 1938 in Thüringen kaum
gegeben hätte und er wisse nicht einmal, ob und
wo es in Thüringen Synagogen gegeben habe .
Sauckel gibt zu , zu seinem 60. Geburtstag von
Adolf Hitler einen Scheck über 250 000 Mark als

. Geschenk erhalten zu haben.
Es kommt dann die Rolle Sauckels beim Ar¬

beitseinsatz zur Sprache und der Angeklagte
schildert, wie er den Auftrag erhalten habe , die
Lücke von zwei Millionen Menschen auszufüllen,
die durch Einziehungen deutscher Arbeitskräfte nach
den schweren Verlusten im Osten im Winter 1941/42
entstanden sei . Sauckel will seine Aufgabe zunächst
nur in der „Steuerung " der Arbeitskräfte erblickt
haben und von den zwei Programmen für den Ar¬
beitseinsatz habe Hitler das erste abgelehnt, weil sie
ihm nicht weitgehend genug gewesen seien . Hitler
hätte erklärt, wenn die Sowjets den Wettlauf der
Veschaffung von Waffen und Munition gewinnen
würden, könnten sie im nächsten Winter am Kanal
stehen . Sauckel entschuldigt die Uebergrifse gegen
die Fremdarbeiter damit, daß Rußland nicht der
Genfer Konvention beigetreten war und Deutsch¬
land also an die Konvention nicht gebunden ge¬
wesen sei . Polen habe bedingungslos kapituliert
und Deutschland sei deshalb berechtigt gewesen ,
seine Maßnahmen zu ergreifen. Eine genaue Zahl
der in Deutschland beschäftigten Ausländer kann
der Angeklagte nicht angeben.

Sauckel ist dann einen ganzen Tag in ein
scharfes Kreuzverhör genommen worden, in dem es
sich aber zeigte , daß der Angeklagte nur über einen
geringen Jntelligenzgrad verfügt und vieles einfach
aus seiner Nazieinstellung heraus nicht begreifen
konnte . Dieser ehemalige Seemann , der es im
Dritten Reich dank seiner Brutalität zum Reichs¬
statthalter und zum Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz gebracht hat, macht bei dieser
Vernehmung einen kläglichen Eindruck .

Er weiß nicht einmal, wie viele Fremdarbeiter in
Deutschland gewesen sind, behauptet, nur solche
seien in „Gewahrsam" genommen worden, die Ver¬
brechen oder Vertragsbrüche begangen Hütten.

Oeutseklanlls jüngster Otlrendoktnr
Ein in Görlitz in Schlesien nicht unbekannter Sport¬

ler hatte sich zum Masseur ausbilden lassen und wollte
an der Universität Breslau seine staatliche Prüfung
ablsgen . Nebenher hatte er in keiner Freizeit ein
Buch über den Aufbau des menschlichen Körpers ge¬
schrieben . das er der Universität vorlegte .

Die Professoren staunten . Was in diesem Buch
stand , das war hervorragendes Wissen . Und das hatte
der Sohn eines Schmiedes geschrieben , der nur Volks-

Wir -' er -r
Ick träume « 18 Tiud mick rurückv
Ond schüttle Iredäcktiz mein Raux >r.
îVie Zern ick die Bilder erblicke ,

Oie läoxst ick verxessen Kexlsubt !
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^Vorsnk sick auk silberner Blatte
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Dock ist das Älsbl nickt beendet ,
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Indem ick die Buben verdrücke
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f?/rar/otte L/ack »

schulbildung hatte . Der junge Mann war kaum
21 Jahre alt . Bei seiner mündlichen Prüfung staunte
man noch mehr über sein außerordentlich umfang¬
reiches Wissen auf medizinischem Gebiet . Die Profes¬
soren schüttelten die Köpfe und die Universität Bres¬
lau verlieh dem jungen Görlitzer den Ehrendoktor¬
titel . Das war im Jahre 1941 . Görlitz konnte stolz
auf den jüngsten deutschen Ehrendoktor sein .

Bei der Nachprüfung der Papiere des Ehrendoktors
stellte sich heraus , daß er uneheliches Kind war und
sein leiblicher Vater ein Jude . Der Ehrendoktortitel
wurde ihm schleunigst wieder aberkannt und der
junge Mann wurde — nein , kein staatlich geprüfter
Masseur , sondern — Soldat . ,

8ckmskl

Man hat den Hexenwahn aus der Welt geschafft .
Man wird auch den Schänder der Nation und der
wahren Vaterlandsliebe , den Imperialismus und
den Chauvinismus , aus der Welt schaffen , Luxeu Diese !

Verballungen in letzter IVlinnte
I-ktgericominnndsnt von IVeiie-Lreinme, 8 c)>mieden , und krau Hiome keslZenommeii
Rastatt , Nachdem der größte Teil der Be¬

lastungszeugen im Prozeß gegen die Wachmann¬
schaften von Neue-Bremme gehört worden ist , kom¬
men am 9 , Verhandlungsiag die Entlastungszeugen
zu Wort . Bei der Vernehmung des Kriminaldirek-
iors Pietz von der Polizeiverwaltung Saarbrük -
ken , der für den Angeklagten Schmoll einige gün¬
stige Angaben machen kann , kommt es zu einer
Kontroverse mit dem Angeklagten Hornetz , der
dem Zeugen vorwirfi , der Hauptverantwortliche
für die Zustände im Lager gewesen zu sein. Die
Vorwürfe des Angeklagten Hornetz werden zu den
Akten Pietz genommen , da gegen ihn selbst ein
Verfahren schwebt.

Einige weitere Zeugen versuchen , den Lager¬
kommandanten Schmoll zu entlasten und die
Hauptschuld mehr dem Wachpersonalzuzuschreiben .
Unter den Wächtern seien auch viele Bukowina-
deutsche gewesen , die kaum ein Wort deutsch ver¬
standen haben. Der Zeuge Heilmann bezeichnet
die Wachmannschaften des Lagers als „merkwür¬
dige Typen"

. Bemerkenswert ist die Auffassung des
Zeugen Bender , der schon seinerzeit den Aus¬
spruch getan Hai : „Wenn es eine Gerechtigkeit in
der Welt gibt, dann werden wir schon wegen dieses
Laaers den Krieg nicht gewinnen.

"
Dann erhalten die Angeklagten einzeln das Wort

zu ihrer Verteidigung, wobei es zu gegenseitigen
Beschuldigungen kommt . Bei der Vernehmung der
angeklagten Wärterinnen des Frauenlagers

ist festzustellen , daß es dort humaner zugegangen
ist und die Angeklagte Schnoor stellt fest, dah sie
erstmalig von den Grausamkeiten im Männeriager
vor Gericht etwas erfahren habe. Die Angeklagte
Hedwig Koch , stellvertretendeLeiterin des Frauen ,
lagers , sagt : „Wenn Schmolls Wachmänner alle so
ordentlich gewesen wären , wie wir Frauen es wa¬
ren, wäre uns diese Schuld hier erspart geblieben .

"
Verschiedene Angeklagte wollen von den Mißhand¬
lungen „nichts gesehen, nichts gehört und nichts ge¬
wußt" haben.

Am Mittwoch wird bekannt, daß der stellvertre¬
tende Lagerkommandant Schmieden und die
Leiterin der Frauenabieilung des Lagers , Frau
Thome verhaftet werden konnten . Die Auge -
klagten haben diese beiden immer wieder beschul¬
digt , die Hauptverantwortlichen gewesen zu sein, so
daß die Gegenüberstellung mit ihnen sehr auf¬
schlußreich verlaufen dürfte. Die Verhaftung ist
deshalb gerade zur richtigen Zeit gekommen .

Wuppertal , Im Wuppeitaler Kriegsverbrecher -
prozetz wegen Ermordung britischer Fallschirmjäger
in Frankreich sind drei Angeklagte zum Tode und die
übrigen zwölf Angeklagten zu Freiheitsstrafen von
3 bis 15 Jahren verurteilt worden .

Kei 'ie in8 andere Würllemberx
In flaumenleichter Zeit der ersten Frühe wachte

der Seppe aus dumpfen Träumen , Gespenster der
Vergangenheit drückten auf fein Gemüt, Er sah
aus dem Fenster seiner Stuttgarter Wohnung zer¬
trümmerte Geschichte , Da packte ihn das Heimweh .
Er entschloß sich, in das Land „ ob der Staig " zu
wandern . Der Genius des Landes Württemberg
war mit ihm , als er den Berg mit dem rötlich
strahlenden Gipfel in der Frühsonne aufglänzen sah
und hinter der Grabkapelle sich seinem Auge die
Stammburg der Grafen und Herzöge zeigte . Er
wanderte durch den Schönbuch , und eine dicke
Schranke hemmte den Weitergang. Er faßte sich an
der Erinnerung . Jst 's möglich ? War das nicht
schon einmal vor 500 Jahren ? Ja , damals stand
der biedere Württemberger vor derselben Schwie¬
rigkeit , er brauchte einen

'
Passierschein , um aus dem

Stuttgarter Landesieil in den Uracher Landesteil
zu kommen , man zahlte Zölle und Brückengelder ,
man hatte Empfehlungen von der Stuttgarter Re¬
gierung an die Tübinger Regierung in der Tasche.
Sv wollte es der Brauch großmögender Herren, die
Selbstsucht einer Familie , die sich anmaßte , das
Land wie ein beliebig teilbares Erbstück behandeln
zu dürfen. Aber Seppe liebte es nicht, ungerecht
zu sein, als Württemberger fand er Vernunft auch in
der Unvernunft. Das Heimweh nach dem gan¬
zen Württemberg bedeutete ihm : wäre das Land
vor 500 Jahren nicht getrennt worden, wahrhaftig
dann stünde die berühmte Hochschule nicht in Tu-
dingen, sondern in Stuttgart , und Urach hätte keine
so schöne und große Pfarrkirche, dem Landesherrn
Hütte die Stiftskirche genügt, die heute eine Hei¬
delberger Ruine ist , während Urach noch lebt und
kündet .

Indes dem Seppe wird der Uebertriti ins andere
Württemberg doch nicht ganz leicht gemacht , seine
eingeborenen Gefühle müssen eine harte Probe be¬
stehen . Er hat sich auf fleischliche Askese vorbereitet
um der grünen Voralbwälder willen, aus Sehn¬
sucht nach den gelben Felsen , den Enzianen und
Wacholdern der Alb , hinter deren schimmerndem
Blau er heute noch die Schnecksngärien der Köni¬
gin von Saba vermutet. Ihn hat es in der Haupt¬

stadt nicht länger gelitten und der Ruf des Hol -
ländermichel aus den Tiefen der schwarzen Wäl¬
der hat ihn nicht mehr schlafen lassen.

Erhobenen Gemüts , wenn auch hungrig, schleicht
er zu nachtschlafender Stunde auf den Ausguck
von Hohentübingen und erlebt mit Uhland die wil¬
den Mitternachtsschauer, die ewigromantischen„ Der-
Mond-braust-ourch -das-Neckartal " - Gefühle , die den
Studenten erweckt haben und den Angegrauten
wieder heiß umströmen. Um eine Bleibe 4st ihm
nicht bange, er lebt von der Gutmütigkeit der
Landsleute , die ihm das vom Pechschwitzer ver¬
weigerte Schnitzlaiblein durch ein Gläslein Most
und ein K'näuslein Schwarzbrot ersetzen, dieweil
er ihnen ach so schöne Geschichten aus „ Württem¬
berg , wie es war " erzählt. Sie sitzen dann wie eine
kleine Verschwörergesellschaft beieinander und ru¬
fen jenen Herzog ins Gedächtnis , der in der Ver¬
bannung das Losungswort für schlimme Jahre
prägte : „ Hie gut Württemberg alleweg !"

Sie gehen an Himmelfahrt einmütig zur Nebel¬
höhle und auf den Lichtenstein und der kühne Fels
erdröhnt und mit ihm das ganze Land bis hinunter
in die schmucken Dörfer der Albtäler, daß die Leute
aufhorchen , als erzähle einer ein Märchen, wenn
Seppe die rührende Geschichte von dem schönen
Schloßsräulein und dem eifersüchtigen Liebhaber
zum Besten gibt und daran erinnert , dah eine
riesige Dogge die auf I7824VO1 ' hört, und ein bra¬
ver Bauersmann ihrem unglücklichen Herrn treuer
dienen als alle Vornehmen und Besitzenden zu¬
sammen .

Immer ist es der treue Württemberger gewesen ,
der des adeligsten , schwäbischen Dichters Höl¬
derlin tiefstes Wort naiv und herzlich in sein Be¬
wußtsein ausgenommen hat und auch in Notzeiten
danach lebte und handelte: „Alles Getrennte findet
sich wieder, "

Unser Seppe will der Bote sein eures Würt¬
temberg, das ihr nie vergessen könnt . Darum kehrt
er still und bescheiden nach einem so herrlichen
Ausflug auf die Alb zu seinem Tübinger Vetterte.
Er ist kein bißchen neidisch, dah das Vetterle noch
in Amt und Würden ist und seine Stelle nicht ver¬
loren hat . obwohl es . wie er selbst Pg . geworden
war « der damaligen Metmmg. Wtrtlemdar -

könne wohl oder übel eines schönen Tags in Groß-
deutschlcmd verschwinden . Daß dies Wahnsinn war ,
hat er inzwischen eingesehen und bitter bereut.
Nun hat der gute Genius — Genien sind immer
gut — die sieben mageren Jahre über das geseg¬
nete Land geschickt und die Teilung soll uns dazu
erziehen , die Teile wie das Ganze zu lieben und
zu schätzen , je mehr es dem Ländle übel geht unter
den Zeitläuften , denn noch immer ist der Württem¬
berger ein Mensch der Hoffnung und des Ver¬
trauens in die jeweilige Vernünftigkeit der welt¬
geschichtlichen Ereignisse gewesen . So hat sich auch
unser Seppe als privat wanderndes, heimwehbe¬
sessenes Ich dem von Hegel angerufenen guten
Weltgeist gebeugt, er nimmt die Schritte fröhlicher
wieder zurück nach Stuttgart und benützt sein un¬
freiwilliges Ruhestandsdasein, um Landesgeschichte
zu studierenund Mörikeverse zu lesen. Lrnst Näller

Oer Himmel im Juni
Als erster Stern erscheint in der Abenddämmerung

der Planet Venus : er bleibt zu Beginn des Mo¬
nats 1K , zu seinem Ende aber nur noch 1^ Stunden
sichtbar. Nur wenig später tritt im Süden Jupiter
aus dem Dämmerungshimmel hervor . Wenn es dunk¬
ler geworden ist , wird auch , unter ihm der Haupi -
stern der Jungfrau , Spika sichtbar . Saturn und Mars ,
ziemlich hoch am Westhimmel , treten dann auch her¬
vor und zwar Saturn noch in den Zwillingen , südlich
des Pollux , Mars aber schon weit im Löwen , dessen
Hauptstern Regulus er am 18. überholt . Saturn geht
am 1. schon gegen 24 Uhr unter und verschwindet ab
Monatsmitte in den Sonnenstrahlen , Mars bleibt
am Monatsende bis gegen 24 Uhr sichtbar. Am 12.
überholt der Abendstein den Ringplaneten Saturn
in der Abenddämmerung .

Die Sonne tritt am 22. um 2 Uhr 45 Minuten in
das Zeichen Krebs und erreicht damit den nördlich¬
sten Punkt ihrer Bahn . Damit beginnt astronomisch
der Sommer . Die Sonne scheint eine Zeitlang ltill -
zustehen, dann wendet sie sich wieder nach Süden .
Einer geringen Aenderung der Sonnenhöhe entspricht
auch nur eine geringe Aenderung der Sonnenzeiten .
Am 1. Juni geht die Sonne in Tübingen 5 Uhr 27
Minuten auf und 21 Uhr 17 Minuten unter , am
1. Juli 5 Uhr 25 Minuten auf und 21 Uhr 30 Minu¬
ten unter .

Der Mond steht am 8 . um 18 Uhr als Erstes Vier¬
th 1» SS»« , u , 14, m, 1L Uhr »l« Pollswnd titf
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leb in der andern ; Orieke kreuaen sieb .
^ as uns «las beben sucb au sagen bat .
Ibr Inbalt sagt nur eins : I>4i liebe Dieb .

bin jecker rvirck bei kreinäen lVlenseben satt .
KTr rvanckeln uns . lstuk i <b «lern 6i ! <l au : Zpricb !
8o scbrreigt es , läcRelt unveränäert rnatt
Tagein , tagaus . Duck äo <4i : I<ji liebe Dieb .

Tbirveilen blagt eiu Lriek unck jubelt — rvie
Kann iäb erraten , rvas Dieb äort bervegi ?
Den vabren Orunck bekennst Du niir ja nie .

bern bleibt äer 2uf » II mir , Oer Dieb erregt .
Oocb «las Oeääebtnis treibt äen beäerstridi ,

Dies usr der Trauin : I <4> Sibritt in roter Leide
Dm einen marmor -eingehakten Hieb ,
I) a tratest Du in lüsternem Oescbmeide
K» s einer Hintertür , von Küssen bleicb .

leb sab Oi <4i an , scbon läebelten rvir beide
Dnd neigten in das Nasser uns augleilb ;
Oie stnmmen bisebe in dem 8ebuppenkleidv
brsebeinen uns in süker binkalt reidb .

Kein strenger Herr silirieb ibnen ^ ege vor ,
8>e liebten sicli und uns rvar es verborgen ,
Ibr bscben reiake nicbt des Kaisers Obr .

Du aber muktest rvieder au ibm eilen ,
Oer Oicb mir kortbekobien , aber morgen ,
^ irst Du am Teicb vie beute bei mir veilen .

im Skorpion , am 22. um 15 Uhr als Letztes Viertel
in den Fischen und am 29. um 6 Uhr als Neumond
bei der S -nne in den Zwillingen . Der Vollmond
vom 14. bringt eine totale Mondfinsternis , von der
wir leider nur das Ende beobachten können, denn
der Mond geht bei uns schon verfinstert auf . Im
übrigen iiberboli er am 2 . Venus und Saturn , am
4. Mars , am 9. Jupiter und steht am 12. in Erdferne
(408 700 Kilometer ) und am 28. in Erdnähe (356 400
Kilsmeter),
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6e » le krinxen vir a » k unserer 8eite ^ usclcrikten sus äen , Leserkreis rur LrsZe äer ZeiinlLrt , äie
in Zukunft einxekülirt veräen soll . îVir vsren lieskrelit , jeäe ^ „ sieln ?.» ^ ort komnien ru lsssen ,
voller vir nns ustürlick äas Keckt äer susruxsveiseu ^ ieäerßolie vnrlrelrglten rnnklen , urn äoppells
kießriinänuxen r » vernieiäen . Ls ist sus äen Xusckrikten ersicktlick . äsk uuck äie cknsickten rierer . äie
kür äie Konfession »- näer kür äie Oenieinscksktsscknle sinä , stsrk snseinsnäerxelren , unä vir ver -
äen äskrer in unserer nücksten Vusxslie , äie xleiclireitix äie Diskussion ulier lilsns Kokers Artikel
„ Die »kvartenäe Nsltunx " Irrinxen virä , nnck einrnsl in rvei xrnnälexeiiäeu LeitrÄAen Ztelluuß
neirnren .

Die

Das war wirklicli nur ein Kinderspiel , was 8ie
in der Konfessionsschule erlebten . Hören 8ie ins !
diese , die in den letzten 12 lakren äie 8imnltan -
«ckule kesuckten , diese 8diule , in der alle Katho¬
liken und Protestanten simultan unterdrückt und
kekämpkt wurden . 8ironltan wurden wir verspottet
und verhöhnt in den 8clrnlen , ^ uskildungslagern ,
kei der Vekrmaclit , kurzum ükerall kis hinauf zur

samer simultaner Kampf gegen alles , was sich zur
christlichen Religion kekannte .

Dann kam der Krieg . Vir wurden 8oldat . Veke
aker denen , die sich als ükerzeugte Bkristen am
8onntsg zum Kirckenkesuck meldeten . 8ie machten
dafür simultanes Nachexerzieren und wurden die
Zielsckeike jeglicken 8pottes seitens ihrer Vorge¬
setzten und Kameraden , ^ n der Bront zagte man
uns simultan ins feindliche Beuer , za wir durften

Vie war es mit dem Recht der Bltern ? Bs wurde
ihnen simultan genommen . 8ie hatten nur noch
pilickten , durften simultan für alle Unkosten der
8chule Aufkommen , und wer sich wehrte , wurde

ü4 r<cA erne

fahren Nationalsozialismus nicht gemerkt haken ,
wohin man ohne Bott kommt , so hilft kein Nittel
mehr . Im weiteren 8inn sind 8ie za such ein Na¬
tionalsozialist . Nur unter dem Decknamen Kom¬
munismus . Denn Nationalsozialismus und Kommu¬
nismus ist za genau das gleiche . ^ lle die Brüder ,
die nicht arkeiten und sich an kein ordentliches
Beken ansckließen wollen , werden Kommunisten
oder Nationalsozialisten . Drum ist Ihnen eine kon¬
fessionelle 8 <hule auch hinderlich . Denn da würden
8ie gelegentlieh etwas vom siekten Bekot hören ,
worin steht , daß man nicht stehlen soll . Der kom¬
munistische und nationalsozialistische Bott ist je¬
doch auf anderer Kosten ; die ihr ganzes Beken ge¬
spart haken , zn leken , viel zu stehlen und dann ,
wenn der Karren schiefgefahren ist , dann nehmen
sie Bikt , waren noch nie Kommunisten , National¬
sozialisten usw . Die christlichen Parteien müssen
dann wieder den Karren aus dem Dreck Ziehen .
Diese 8chreiken werden sie za sieker nicht in der
Zeitung kringen , denn die Nazis haken so etwas
auch nie gemacht , und was die Nazis macken , das
msdien auch die Kommunisten . Beweisen 8ie jetzt ,
daß 8ie demokratisch sind und drucken 8ie das in
Ihre Zeitung . Die Kommunisten und Nationalsozia¬
listen sind jedoch feige , nur mit dem Naul nickt .
8unst würden sie sagen , daß sie in keine konfes¬
sionelle 8chule gingen . 8tsttdessen gehen sie eifrig
hinein . Nur hintenherum da schimpfen sie tüchtig .
Belokr sei lesus Bkristus ! R . B. Brse/e

Schallen wir ruhig KIsrv Krönten , kalt oder
warm , für (Christus oder gegen (Christus ! lind so
auch in der 8chulkrsge . Nennen wir mal das Kind
hei seinem richtigen Namen und sagen nicht mehr
Bemeinsckaktsschule , sondern „ Bottlosensckule " !
Ver religiöse Brziekung für „ missionarhaften
Drang " kezeicknet , wer sagt , daß Religion „ Opium
für das Volk " ist , was ist er schon mehr als gott¬
los ? In den vergangenen lakren sagte man so
schön „ gottgläukig " ! Baßt doch die Naske , die Bar -
nnng fallen und kekennt offen und ehrlich Buer
Ziel ! Bs geht heute weniger darum mehr , ok evan¬
gelische oder katholische Bekenntnisschule , sondern
mehr um die „ Bkristenschule " !

Dassen wir diese Entscheidung den Bltern , laßt
sie ruhig akstimmen , denn sie a/Zern tragen die
volle Verantwortung kür die Brziekung ihrer Kin¬
der ! Kau / § tra6/e

» sc/ ? c/en

Ich denke , daß in einem demokratischen 8tsat
jeder Bürger seine Neinnng frei und oüen sagen
darf und daß jedem Bürger , ok er nun Nitglied
der 8RD ., der KBD . oder der BDII . ist , ok er ka¬
tholisch oder andersglaukig ist , sein Reckt zustekt .
Deskslk verlangen wir für die Kinder katholisch «
Lehrkräfte . Bin ^ ndersgläukiger kann katholische
Kinder nickt nach den Grundsätzen unseres Blau -
hens erziehen , weil er sie gar nickt kennt . Da han¬
delt es sich nicht um katholisches Ikirnen oder
evangelisches Rechnen , sondern einzig nnd allein
um die Brziekung nach unserm Olauhen . 80 dumm
sind wir nun gerade dock nickt , such wenn wir
katholisch sind , ds6 wir nickt wissen , dak hei einem
Katholiken wie hei einem ^ ndersgläukigen zwei¬
mal zwei vier ist . ^ her darum geht es ja gar nickt .

In der Bekenntnisschule wird nickt der Da6 ge¬
gen ^ ndersgläukige gesät , wie 8ie verlogenerweise
Berichten , sondern die Kinder nach ihrem Olsnken
erzogen . 80 wenig ein Nitglied der früheren
N8D ^ B . die Kinder im demokratischen Deiste er¬
ziehen kann , so wenig kann ein ^ ndersglänkiger
katholische Kinder erziehen . Das sagt nns unser
Verstand nnd nickt die Bropaganda von der Kanzel .

Kräu/ern Irma Br'kk

ern Meeren

V er wie ick das Beck hatte , den akgestsnclenen
Nost zu kosten , den ein Herr Dukkerten in Nr . 33
aus einem mit einigen roten Reifen dekorierten
kraunen Ba6 susznsckenken wagte , wer es unter¬
nahm . diese mit dem ^ ufklärickt des 19 . .lakrknn -
derts kedeckte lüefekene zu durchwaten , der scliaute
unwillkürlich nach , ok ikm etwa eine ^ nsgake aus
dem lakre 1936 in die Hände geraten war . . .

Bs soll nickt in ^ Krede gestellt werden , da6 die
Bekenntnisschule unter Dekrern , die ikrer ^ ufgske
nicht gewachsen sind , einer gewissen Voreingenom¬
menheit gegenüker andern Konfessionen Vorsckuk
leisten kann . Diese Oefakr dürfte heute nicht mehr
kesteken , und wenn sie noch kestekt , dann ist sie
immer noch clie geringere Oefskr gegenüker jener ,
dal ! in der Oemeinschaftssckule viele 8cküler , vor
allem jene , kei denen das Blternkans versagt - in
der OlcichLÜltigkeit gegen jedes christliche Be¬
kenntnis . d . k praktisch gegen clie cliristlicke Re¬
ligion , ükerkaupt erzogen werden .

Die Religion ist nickt ein Back oeken andern
Kvckern , sondern ein das ganze Deken in allen sei¬

nen ^ eukerungen kestimmende » Blement , anders
susgedrückt : der geistige Raum , in dem sllek ükrige
seinen Blatz angewiesen erkält . Kein Nensck anläer
Derrn D . will ak « ' damit kekaupten , dal ) deskalk
etwa das Rechnen in der katholischen 8ckn !e an¬
ders als in der evangelischen gelehrt werden mü6te
( oder such nur könnte ) oder dal ) — um es sllge -
meiner ausznclrücken — die profane Kultur in
dem 8inne von der Religion kekerrsckt werden
mülöte , daK diese Kultur ihren Bigenwert und ihre
Bigengesetzlickkeit verliert . Bs werden nur wenige
dc>r Neinung sein , da !) sich die Volksschule mit der
Vermittlung von Wertigkeiten und allgemeinen
Kenntnissen kegnügen dürste . 8ie will Nenschen -
kildung , nnd Bildung keilZt nach einer wokl all¬
gemein gültigen Begriffskestimmnng Wertung nnd
richtige 8ckätzung der Dinge . Dal ) eine so definierte
^ ufgske der Volksschule « ine unmittelkare ^ kkän -

meinscksftsschule verlangten und sie auch wo im¬
mer möglich einlukrten . d̂//ons V/////rger

V^arnm verlangen denn landauf , landak nahezu
100 Prozent die Wiedereinführung der Bekenntnis¬
schule , wenn sie sich wirklich „ längst totgelanfen "
hätte ? Nein , was sich „ längst totgelauken " Kat , das
krauchten die kraunen Aasgeier nickt noch mit so -

von selker erledigt . Bken wegen seiner Dekens -
fäkigkeit und seiner nnkestrittenen Blüte ist die¬
ses 8chn !s^ stem von den kraunen Despoten gewalt -

Oer r
'
§t t/re

V^as den 8atz „ Nickt für die 8chnle , sondern kür
das Deken lernen wir " snkelsngt , so ist dazu fest -
znstellen , dal ) dieser 8stz such in den Konsessions -
scliulen (und zwar gerade dort mit größtem Reckt )

gen nnd dal ) der einzige Bükrer dorthin allein die
Kircke ist , so gikt es kür ihn nur eines : daK er
nämlich von Anfang an seine Kinder in die Br -

koken , edlen Idealen und verhindert somit am
Kesten , daK die Noral der deutschen .fugend er¬
neut an den verderklicken Dekren eines 8taates
oder einer Partei oder sonst einer Oesellsckasts -
ksste zerschellt ! Kranz Le/rön/eZ -er

/ ?e/rFrc >n « nc /
Der Verfasser des Artikels in Nr . 33 sckreikt :

„ OK sich die religiöse Ornndlsge kesonders günstig
auf die Deistungen . der 8cküler answirkt , ist mir
nickt kekannt ." ^ rmer Nann ! Bansende können
kezeugen mit jenem groDen Deutschen :

wir noch nickt alle einfach eines Olaukens sind ,
ru/k/g Be/renntn/sscha/e . ^lnna /l/orgene/er

Bs gekt uns , wenn wir nns kür die Bekenntnis¬
schule sussprecken , nickt darum , den (Gegensatz

mnDten , um vieles näher gekommen . V^ir wollen
in der 8ckule die gegen ^ ristlicke Beeindussung
snsgesclialtet wissen . Haken wir dock in den letzten
12 .lakren die Brückt der christnskeindlieken Brzie -
knng zur Oenüge studieren können ! Die Vertreter

erziehen lassen können . Xl/enn Okristus im Nittel -
punkt unsere « Beken » stekt , so richten wir unser
Beken nach anderen Oesicktspnnkten ans . als wenn
das nickt der Ball ist . 8o stellt such der christliche
Bekrer die Kinder in die Verantwortlichkeit vor
6ott . Das wirkt sich allerdings kis ins Rechnen
und Bnrnen » ns ! Bs wird «ker kekanntlick nickt
nur Rechnen und Bnrnen in der 8cknle gelehrt ,
sondern z . B . sncli Dentsdli , Naturkunde und in
»ksekksrer Zeit wokl such wieder Oesckickte . Bs
ist jedem Baien klar , dal ) diese Bäcker von ver¬
schiedensten Gesichtspunkten ans gelehrt werden
können . 8o dürften z . B . üker die Bedeutung der
Reformation reckt verschiedene /Vnschanungen vor¬
handen sein . Bs wird ein evangelischer Bekrer die
Oesckickte der Reformation anders darstellen . als
etwa ein katholischer oder ein „ sndersgläukiger " .
Der christliche Bekrer wird in seinem Naturkunde -
unterricht von den Wundern Oottes in der 8 <köp -
knng zu sagen Kaken . Nur in der Bekenntnisschule
ist die christliche Brzieknug unserer Kinder ge¬
währleistet ! Dorothea Brunner

Niclit als Baiengeistlicher der Bekennenden
Kirche , wokl »ker als verantwortnngskewnüter evan¬
gelischer Bkrist möclite ick znm ekengensnnten
Bkem » ein kurzes V^ort sagen .

V^okin sollen wir kommen , wohin unsere lugend ,
wenn wir in deutschen Banden eine 8imnlt »» s <hulo

oder Oemeinsckaftsschule einrichten und gro !) zie -
ken ? Haken wir denn aus dem Zeitalter des Bike -
rslismus und inskesondere dem der 12 letzten lakre
noclr nichts gelernt ? V^o kleikt Ootteskurckt , Bkr -
fnrckt , Bkarakter , wenn niclit das Christentum
Orundlage sein soll , wenn in den 8ckulen durch
sogenannte gottglankige Bekrkräkte das eingerissen
wird , was mühsam christliche , sich verpachtet vor
Oott wissende Bltern und Nenscken , die Kircke
einst sufkauten oder heute vermitteln ? — Bin Volk
ohne Bott , gegen lesus Okristus , den Nittier , okne

dem wir nns zu entscheiden Kaken . — 8o nnd
auch nur dann können wir unser Bos tragen , wer¬
den wir reckt getröstet , kekommen neue Kraft .

Die Bekenntniss ^ ule ist zweifellos eine veral¬
tete , heinake mittelalterliche Brsckeinnng , mit Kon¬
sequenz zu Bnde gedacht , nahezu undemokratisch .

Bükrung nnd BrzieKung kann , wenn sie wirksam
sein soll , nur religiös sein . Nur Religiosität vermag
ein -̂ -gleiten der lugend in die östliche Irrlehre
zu verhindern , wenn diese Kinder von heute ein -

/Urne näc/ik/rc/re Oeörrtte
Nit 14 )^ lakren kam ick in ein Internat , krisch

heraus aus der evangelischen Volksschule rn Ka -

Vielleickt wären wir mit unserer Dekstte kis zum
andern Norgen noch nickt fertig gewesen , hätte
nickt eine Bekrerin gekieterisch Ruhe gefordert .

Damals waren wir ja nun schon in dem ^ lter ,
in dem man so vernünftig sein kann , wenn man
re,// , das Religionskekenntnis eines andern zu re¬
spektieren . Und so setzte sich wohlgemut am an¬
dern Norgen , lediglich mit der Befriedigung im
Herzen , sich ausgesprochen zu Kaken , die evange¬
lische Kameradin neken die apostolische , die Oott -
glänkige neken die Katholikin . Brse/otts K/nn »

r§ t c/er I .k/irc ?'

l^ewiÜ gikt es keine Breiüknngen auf evangeli¬
sche 4̂ rt oder katholische Reckenmetkoden , sker
der neuzeitliche Unterricht will dock den ganzen
8cküler erfassen nnd ergreifen nnd ihn znm ganzen
Nenscken Hilden , sollen wir sker die Religion
nickt nur als etwas anseken , das der Privatmann
in seinen NnLestnnden ketreiken dark ( wie etwa
das Briefmarkensamrneln ) . so müssen wir ihr auch
den Anspruch auf den ganzen Nenscken einrän -
men . lind zu dieser Binsickt hätte die Katastrophe
des Dritten Reiches führen müssen , nnd an diese
Binsickt mahnt noch Bag um Bag die V^elthnngers -
not ! sendet sich also die 8cknle an den ganzen
Nenscken . so mnl ) sie ihren Unterricht snk religiö¬
ser Brnndlage snkkauen ( dies ist kei der Gemein¬
schaftsschule zum mindesten reckt schwierig ) ; denn ,
w » 8 Deutschland und die Veit kranclit , sind reli¬
giöse Nenscken !

Religiös sein , keiKt alter nocl , lange nickt fana¬
tisch sein . Vokin Bsnatismns führt , hahen wir ja
such aus gutem Anschauungsunterricht gelernt ! Bnd
hier mnl ) ick den Binwenclnngen des Herrn D ' lh -
herten völlig reckt gehen : ein Behrer , der seine
8cküler zum Religionsksnatismns erzieht , ist nickt
wert , an einer Bekenntnisschule zu unterrichten .
Noch weniger aher wäre er geeignet , an einer Be -
meinsckaftsschnle zu wirken ! Damit nun nähern
wir nns dem Kern der ganzen Brsge : ok Bekennt¬
nis - oder Oemeinsckaftsschnle . ansscklaggehend ist
nnd kleikt der Bekrer . Vir dürfen nickt kragen , ok
kei der einen oder der andern Schulart dem 8ckü -
ler mekr Vissen eingeprägt wird , wokl sker , wo er
znm ganzen Nenscken erzogen wird . Das jedoch
kann einmal kei der Bekenntnisschule , das andere
Nal hei der Gemeinschaftsschule der Ball sein , und
so verliert die Alternative viel von ihrer Bedeu¬
tung ; ein anderes proklem rückt in den Vorder¬
grund : c/l'e Oua/ifär c/e« Brzr 'e/rerx .

Der Brzieker mnl ) seine 8cküler zu ganzen , » Iso
auch zu eckt religiösen Nenscken kerankilden , mnl )
sie sker ekenso znm Verständnis anderer Konfes¬
sionen führen . In 12 lakren gemeinsamer Unter¬
drückung sind sich wokl die Heiden kedeutendsten
christlichen Konfessionen Deutschlands um viele »
näher gekommen . Das wurde schon oftiziel ! aus¬
gesprochen und dürfte allmählich kekannt sein .
Von einem Religionsks !) kann also heute keine
Rede mehr sein . Viele Brzieker . Bekrer nnd Prie¬
ster . sind gerade ihrer katholischen oder protestan¬
tischen Haltung wegen gemeinsam in dekängnissen
und Konzentrationslagern gewesen , Kaken sich dort
gegenseitig kennen nnd schätzen gelernt . Kaken
Brüderschaft geschlossen , ohne von ihrer katholi¬
schen oder protestantischen Oesinnnng zu lassen .
Bs möge dafür gesorgt werden . dsL dieser Oeist
weiterverpllanzt werde ! Diese Brzieker «eien das
Beispiel kür alle andern , dann wird niemand reli¬
giösen Ilaü erwecken , dann kann den örtlichen
Verhältnissen entsprechend jeweils kür Oemein -
sckafts - oder Bekenntnisschule entschieden werden ,
okne dal ) sich die Anhänger der Heiden Richtungen
gegenseitig » nkeindcn nnd so einen neuen Zwie¬
spalt säen . Und vor allem : Daaa können re/r Mar¬
tin / Vertrauen , </a § c/r' e lugend 6er jeder §ekn/arl ru
rva/rren » /llenschentvn » erzogen « rrd . Bernr K/ern

An eA/rc/ >e §
Können wir uns nickt zussmmenünden zu einem

ehrlichen Kompromiß , welches heute und später
gehalten werden kann ?

Katholisch « und evangelische Kreise Kaken heut »
zusammen eine Partei gegründet . Vir ringen ehr¬
lich darum , das Oedankengut von Christentum unä
8ozialismus aus dem ehemaligen feindlichen Gegen¬
satz in krüderlicke Nähe ru rücken . Vollen die Be¬
wachsenen ihre Kinder auseinanderreiken , während
sie seihst naher Zusammenkommen ! 8ollten wir uns
nickt such in der 8cku !krage linden können ?

Idi hin in einem evangelischen 8chulhans ausge¬
wachsen . Die katholischen Kinder des Nackkarkan -
ses , mit denen wir jeden Bag spielten , mnLten
8ommer nnd Vinter in das 3,4 Kilometer entkernt «
Nackkardorf zur 8cknle gehen . Ver kann das eigent¬
lich vernünftig ünden ? Bnd eine „ Bvangelisch «
8ckule " und eine „ Katholische 8chule " mülite sie
kei der heutigen Bage nickt schließlich auch zu
einer „ Veltlicken 8cknle " nnd eines Bages zur
Neuapostoliscken oder zur Netkodistiscken 8cl,ul «
külrren ? Denn was dem einen reckt ist , ist dem
andern killig . Boöert lnag

vo ?'

Oleick von vornherein : Herr Dans Dukkerten
Kat reckt ! Bs ist zu kegrüken , dal ) er kewußte »
proklem sckon eingangs mit einer unzweideutigen

nur die eine 8eite zu zeigen und jedes ^ uskrecken
ins Nackkarlager durch eine /^ rt spanische Vsnd
Zn verhindern . Nie wird sich unser Blick weiten

man uns von der natürlichsten Borm der Ilrteils -
kiidnng — einer Berührung mit Andersdenkenden ,
sowie der unfanatischen Aussprache mit jenen —
skscklieLt ! Vir dürfen nickt den alten Bekler kv -
geken und wollen es such nickt : die eigene Nen¬
nung ist die einzig richtige , alles Veitere erükrigt
sick ! Nein ! Ickten wir das Oeistesgnt unserer Brn -
geknng , sokern sie es kegründen kann . Bnd sis

gikt . die einzelnen Bausteine zussmmenzntragen ,
das Bild formt sich von seihst , ^ e verschiedener dia
Barken , desto leuchtender wird es werden !

Dekerhsupt ist Religion eine «o heilige und un -
antastkare 8acke , daß ick es immer als Roheit
empünde , wenn man sie zum 8cklagwort , zur Ten¬
denz werden läßt , meist um irgendeine dunkle Na -
ckenschakt dahinter zu verkergen . Dnangreikhar
mnl ) sie im Herzen des Nenscken wurzeln , viel zu
rein nnd kekütet , nm dauernd hervorgezerrt und
„ kekandelt " zu werden , — fehlt es dock känüg am
nötigen Zartgefühl hierzu ! Böerkard .dnsekütz

ketrilkt , so Kat sie immer zusammengeksllen . ok -
wokl eie aus Bvsngeliscken , Katholischen und Hei¬
den kestsnd .

Bernerkin hin auch ick der Neinnng . dal ) wenn
irgendwo eine Bekenntnisschule eingerichtet wer¬
den soll , daß die 8cküler ihre freie Ansicht vertre¬
ten können , okne Druck von Blternkaus und Kircke .

^ ker warum eigentlich Konkessionsschnlen ? Ra¬
ken wir . Katholische nnd Bvangeliscke . nickt dcn -
selken Olauken ? 8ind nickt nur die Zer >moni ^n
und Anordnungen der Kirche verschieden ? Ich
glanke dock , nnd kalte es daher kür unnötig , in
der 8ckule , was sich vielleicht auch später auswi »-kt ,
Zn trennen . ^ /6ert Vö §e/s

Oe ?- -r?r^e?-e?r 5erre Ze ?-ee/?t we?-^e?r
Vie soll der in der Bekenntnisschule erteilte Ge¬

schichtsunterricht hesckakken sein ? Vie viele Bpocken
werden von dem jeweiligen konfessionell kestimm -
ten Behrer völlig einseitig nnd falsch kelencktet
vorgetragen ? lind wie siekt es mit den Naturwis¬
senschaften aus ? Vie wird sich ein auf gewiss «
Doemen eingeschworener Bekrer zn ihnen stellen ?

In einer Gemeinschaftsschule wird jeder Bekrer
versuchen . — trotz seines eigenen Bekenntnisses —
dock such der andern 8eite gereckt zn werden ,
schon um der Batsacke willen , dal ) diese unter sei¬
nen 8ckülern vertreten ist und er also ständig ge¬
wissermaßen unter Kontrolle stekt . Rat/r Rentsck/er

O ?e — Oä
'
^ e ?- -O ?-

Im Kampf gegen den Nazismus Kaken die Kir¬
chen zum größten I 'eil versagt . Venn wir jetzt un¬
seren 8chicksa !sweg gehen , dann Kaken auch si «
ikr gerütteltes Naß 8ckuld auf sich geladen . Dia
einmalige Oelegenkeit , sich als Hüter reinen Nen -
sckenturns zu erweisen , ist von ihnen nickt genutzt
worden . Vieder stehen wir vor einem Vende -
pnnkt . Zwei Nackte sind vor allem kür die Neuge¬
staltung Deutschlands maßgehend : die /^ rkeiter -
schakr nnd die Bkristenkeit . Bin großer Beil groß -
städtiscker .̂ rkeiter stekt der Kirche verständnis¬
los gegenüker . ^ ukgake der lugend würde sein ,
Präger der Verständigung zu werden . Biue in Kon¬
fessionen gespaltene lugend wird dieser .̂ ufgah «
nickt gewachsen sein . 6er/rarc / Böen

^ onn Herr Potei - 8ti >I,I<- in seinoni -Vrlärol „ Lilni ,
Liiin , Lilm " veri ->nxt , ä ->ö äie 7» xenäli <äien nickt
äeeiinsl in äee ^ ocke ins Kino xeiien . so kin ick
äamit äurcksns einverstenäen , veil j » tstsiicklick
» nck äie » ekeitenäen 5 ckicktc -n äer Rerölkernnx
eine OeleZenIiei « ksken sollten , äss Kino ru t>e-
sucken . In , ükrizen » I,er bin i ^ > äer ĉ nsickt , ä » 8
oin nexstiver LinllnlZ äes Lilms suk äie ä » xenä -
licken nickt ru kekiirckten ist , veil js ßevisse Lilin -
sssttnn ^en kür äen Lilrnliesnck ^uAenälicker sovieso
gesperrt sinä . Nsriiker liinsus sker ist e« vicktiz ,rn erkennen . ä » 6 xergäe äer Lilcn Icecite eine äer
Nöxlielilceiten liietet , äie Bitten snäerer Völker
kennen r » lernen » nä äen Mick äer ä » j: enä ülier
äie Orenren rn lenken . Ick äenke ä ->r -in . äolZ r . kl.in unserer 2nne je ^ t selir viele kr->nrösisci,e l-' ilcn .
» » kxesülirt veräe » . äie selir inleres »» ,, ? sinä . liollt ,
es nickt viinseiiensvert »ein , ä » L äie äu ^enälicke »
solcke Kiliue Iceonenlerneuk V . K/üllc»
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He - üt - ttt . . .
Î sin , sis gingen nickk , nsmiick eins ststt -

liclis -̂ ,nz<ikl von OIKisn in einem Orte in nn -
inittslbsisr Osks cisr krsnrösiscti -smeriicsni -
scken Zonengrenze . In 6iesen Ort keinen eines
Isges Z5v« i vvsnäsrnös vkrmseker und erboten >
sieb , ssintlicbs nicbtgeksnden Vkren zu rspe - >
risrsn . Oes wurde ortsüblicb beksnntgernsckt ,und dis Ilbren , dis nickt gingen , wurden ein -
gessmmeit . Oie beiden likrmscksr bewiesen
der Oinwoknersckskt gegenüber ein besonderes
VVokIwvIIen und geben sick selbst grööts Klubs ,die Obren persönlicb in Oinpksnp zu nebmsn ,wobei ibnsn nstürlicb übereil ein mebr oder
weniger ketter Vorscbull zuteil wurde , den sie
scbsrnbskt , sbsr gerne in Lmpksng nebmsn , Os
gsb in groksr ZskI Obren : lellsrubren , V/end -
ubren , Isscksnubren , ^ rmbsndubren u , s , m,nu rsperiersn , die eile , mit Kennerblick geprüftund Iscbmsnniscb beurteilt , vertrsuensvoll ent -
gsgsngsnommsn wurden , 8is rum 8onntsgsollten ssmtlicbe Obronometer wieder geben .
Ond sie gingen eucb wieder , ^ .bsr nickt die
Obren , sondern dis Obrmscber , dis sick unter
klitnsbms der Obren sus dem Ztsubs gemscbtbetten und über dis Zonengrenze entkommen
wersn . Oie geprellten Oorkbswobnsr sber gin¬
gen eucb und KIsgten ibr Oeid dem Ortsvor -
skeber und der Polizei , sbsr von den Obren
und den Obrmscbern bst men nicbts mebr ge -
seben .

IVss « ollen unsere löäiler nnksngen ?

Kpsrrzeit von 24 —4 Obr
KVie des bsndretssmt Lslw bskenntgibt , ist

neck c n : m keksbl der Kkilitärrsgierung dis
Lperrreit von kvlittsrnsckt bis 4 Obr morgens
Isstgeselrt worden .

bleue Kürgermeister
klit Zustimmung der kliliterrsgierung sind

ru kommisssriscbsn Lürgermsistern ernennt
worden : dskob Osnsslmsnn . ösuer , in
Oisbelsbsrg , kirnst 8 eusrIe , Klsistilt -
mscbsr , in Ongelsbrend und Kerl Wil¬
ds n m s n n , Ooldscbmisd , in 3 ckwsnn .

Scbweirer Oilks
klsnnonitiscbs und nsubsptistiscbs Kreise

der Scbweir beben eins bsbensmittslssndung
rusemmsngsbrscbt und durcb Vermittlung des
Koten Kreuzes in Oenk in unsere Oegsnd ver -
lrscbtst . Oie Lendung wer bestimmt lür solcks ,dis durcb den Krieg in blot geraten sind ,
Oie blsuorgsnisstion der Polizei im Kreis Osiw

Klit Wirkung vom 1 , ^ .pril 1946 ist , wie im
allgemeinen Teil unserer Zeitung bereits initgs -
tsilt , dis gesamte deutscbs Polizei in der kren -
rösiscbsn Zone Württembergs und Ooksnzol -
isrns in die neugsbildete stsstlicbe Osn -
dsspolirei übsrlübrt worden , kvlit diesem
lege bst dis Kszsicknung 8ckutzpo >izei und
Oendermeris sukgebört zu bestsben , Oie ssit -
Kerigen Osndsrmsri « -? osten und 3ckutzpolizei -
Oienstsbtsilungsn lübrsn seit dem l , 4 , 1946 dis
einkeitlicbs Kezsicknung Polizei - Posten ,dis ssitberigsn Oendsrmeris - Ikbteilungsn dis
Kszeicknung Polizei - Kominisssrist und
der seitbsrigs Oendsrmsrie -Kreis dis Kszsick -
nung Polizei - Obsrkominisssrist . Oes
Oolirei - Obsrkommisserist bst seinen 8itz in
Oslw , dis Polirei - Kommisssrists in Oslw , bie -
gold , Wildbsd und blsuenbürg . Polizei - Posten
bestsben zur Zeit in Oslw , -Kitburg , -̂ Itsustsig ,
^ ltksngstett , 8sd OiebsnzsII , 8sd Tsinscb , 8ir -
kenkeld , Oslmbscb , Osckenpkronn , Oobsl , Ob -
bsusen , Ogsnbsussn , Onrklöstsrl « , Orskenbsu -
ssn , Ositsrbscb , OerrsnsIK , blsgold , blsubulscb ,
blsuenbürg , blsuweiler , Lcbörnbsrg , Scbwsnn ,
Limmsrsksld , Limmorbeim , Ontsrreicbenbscb ,
Wildbsd , Wildbsrg , In Oslw sind des polizei -
Obsrkommisssrist , Polizei -Kommisssrist und
der Polizeiposten in der biscbotkstieke 2 , l , 3t, ,
untsrgsbrscbt und unter der Kuknurniner Oslw
472 bei leg und bleckt errsicbbsr .

block sind wir benommen von jenen gün¬
stigen berutlicbsn klüglicbksitsn , dis sick den
bledcbsn wsbrend und infolge des Krieges
boten , Oeberell bieö es kür dis Oreu ein -
springen und mitsrbeiten , Oie Volkssckülsrin
beksm ru ssbr vielen 8sruksn Zugsng , bei denen
trüber streng suk Obsrscbutbildung gsssbsn
wurde , klsncbsr -kkscismiksr wurde sn seinem
-krbsitsplstz durcb eins Oreu sbgslüst , die nickt
studiert bette . Oie Klsdcben ksmsn rssck und
lsickt in gute 8tsllungen , 3is verdienten scbön
und srbsitsten teilweise sekr selbständig ,
Heute ist dis 8itustion umgekskrt , Viels Vlsn -
ner sucben neck einer Oxistenr , ^ uk den Uni¬
versitäten wird des Oreuenstudium snqskocbten ,
Viit dem Onds des Krieges wer kür msncbss
kledcksn dis bsruklicbs Ksrrisrs beendet .

Wes sollen nun unsere Töcbtsr snksngsn ?
Viels von ibnsn werden infolge des unseligen
Krieges nickt ru dem ibnsn von der blstur be¬
stimmten 8sruk kommen . Viele Witwen müssen
sowokl kür sick , wie eucb kür ikrs Kinder den
bedsnsunterkslt verdienen . Dringender denn je
ist dis 8erukskrsgs , Oür ksukmänniscks Ausbil¬
dung kommen nur nock wenig Klädcksn in
Prags , K4sbr und mebr müssen Kriegsvsrsskrts
in 8üros und Ksnrlsien eins -krbeits - und Ver -
disnstmöglickksit kindsn , Os gibt sllsrdings
eins bestimmte Kategorie von 8ürostsllsn , dis
den Kksdcbsn vorbskeltsn bleiben werden , Oes
ist vor sllsm dis Tätigkeit der reinen 8tsnot ^ -
pistin .

Zur Zeit drängen — eucb im 8srsicb des -kr -
bsitssmts blsgold — viele Vlsdcksn ins weib -
licbs Osnciwsrk , 8cbnsidsrin und Orissurin sind
bsgskrts Osruks , Oie vorksndsnen Oskrstsllsn
rsicken bei weitem nickt sus , Os ergebt sn alle
blsistsiinnsn und Kleister die 8itte , so viel eis

T^us den Oemelnden
, Zur 8skebung der 8rotgstrsidsknepvksit in

moglicb Oekrlings sukrunsbmsn , Oie Oekrlings - : ^ blotstsndsgebisten beben dis 3slbst - und
böcbstreklen dürken sllsrdings nickt übsrscbrit
tsn werden ,

Oin rsickss Tetigksitsksld bet dis Oreu in
den pklsgsriscbsn 8sruksn , -Kls 8äuglings - und
Kindsrpklsgerin , Wocbsnbettpklsgsrin , Krsnksn -
pklsgsrin und Oeilg ^ mnsstin bet sie dis Kon -
kurrenr des klsnnss nickt ru kürcbtsn , Tkuck
Kindergärtnerinnen und Oebrsrinnsn werden
wir immer nötig beben , Oie pklsgsriscbsn 6s -
ruks können gswöbnlicb nickt vor dem 18 ,
Osbensjsbr erlernt werden . 8äuglings - und
Krsnksnpklsgssckulsn , eucb Kindsrgertnsrin -
nen - 8sminere , sind bereits wieder srökknet .

Tsilsslbstvsrsorgsr im Kreis Oslw der -kuk -
kordsrung des Osndrstssmtss Oolgs geleistet
und sm 15 , Klei dis vorgsscbriebsns klsngs
8rotgstrsids sbgslisksrt , Oemit beben unsere
Oendwirte der „ Vorsckuk - und Osiksktion "

, dis
rur 8icksrung des ^ nscklusses sn dis neu «
Ornts srkordsrlicb wer , volles Verständnis snt -
gsgsngebrscbt , Oes glsicbs gilt kür dis not¬
wendig gewordene Kertokksleblisksrung —
Weiter wurde in unserem Kreise durcb eins
Kommission , ru der der Ortsobmenn der Oend-
wirts und ein neutrslss klitglisd sus einer
IKIecbbsrgsmsinds rugsrogen wersn , der gs -

Vorbedingung bei diesen Oeruksn ist eins gute ^ zzints Viskbsstsnd neu erksLt , — Oie 6ürgsr -
bsuswiitscksktlicks Ausbildung , Os wäre gut ,
wenn eile Oltern und klsdcben des erkennen
würden , dedss junge klädcksn sollte sick bsus -
wirtscbsktlicke Kenntnisse erwerben , eks es in
die eigsntlicks 8srukssusbildung eintritt , ^Kn
8telle des krübsren pklicktjsbrs kenn ein Usus -
bsltjsbr sbsolvisrt werden , Kien ist eucb bs -
mübt , dis rwsijsbrigs bsuswirtscksktlicbs Oebrs
mit Ikusbildungsvsrtreg und ikdscblukprükung
wieder sinrukükrsn , Obenso gibt es dis Oebrs
im Isndwirtscksktlicbsn Oetried , 8is dauert
nickt mebr 4 , sondern 3 dskrs und scblisöt mit
der ländlicbsn Heuswirtscbsktsprükung sb . In
der Usus - und Oendwirtscbskt können nocb
viele kledcbsn Arbeit und Verdienst kindsn ,
ebenso in unserer bsimiscben Textilindustrie ,
8is müssen nur den Willen beben , snrupecksn
und von vorksndsnen Vorurteilen los kommen ,
Os gebt nickt sn , deü viele immer nock eins
sbwsrtsnde Osltung sinnekmsn und den Osginn
der Arbeit binsusscbisbsn . Wenn wir wieder
emporkommsn wollen , müssen wir unten en -
ksngsn .

Keus Wege der Tugenddetreuung
Ossprecke mit Oendrst und Lvrgermeister
Oie dugsndbetrsuung gekört rwsiksllos ru

den wicbtigsten Problemen , die ru lösen sind ,
Os gilt die von den k-isris irrsgskükrtsn dugsnd -
licksn , nsmentlick eucb diejenigen , dis sus der
Kriögsgskengenscbskt neck Ususs rurückge -
kekrt , und nun obns Orsuds und Idesle sind ,
mit neuem Olsuden , Zuvsrsicbt und Vsrtrsusn
in die Zukunft ru erkälten , Oendrst Wagner
bet mit Oürgsrmeistsr 8 Iessinq , Oslw , einen
neuen Weg bssckrittsn , um einerseits die 8or -
gan und blöke der dugend ru erkekren und
sndersrssits , ikrsr klentelitst Kscknunq ru trs -
gsn , 6sids Herren Isdsn jeweils sm Wocken -
snds die Vertreter der bis jstrt rugslssssnsn
dugsndgruppsn ru einer bescbsidsnen Tssse
Kskkse sin und geben iknen so Oelegenksit ,
Oisgen an die msügebsnden und vsrsntwort -
licbsn K4snnsr des Kreises und der Kreisstsdt
ru ricktsn , um ibrerseits ru küren , wes die
dugend der versckiedenen Kicktungen über die
Vsrksltnisss denkt und welcks Wege sie sinru -
scblsgen wünscbt ,

Oröklicbe junge Klenscben
Orsuds kürKriegsbsscksdigts
K4it Oenebmigung und Oörderung des Herrn

Oouvsrneurs , Oommsndsnt Orenot , werden
in bestimmten Zeitebscknitten kür die Tugend
in den gröüersn 8tädten des Kreises , vorsk in
der Kreisstadt , Kelle vsrsnstsltst . Diese Kelle
erfreuen sick in steigendem klebe der Keliekt -
keit beider Osscklscbter , 6ei dem letrten Orüb -
lingsbsll in Oslw in der skemsliqen Truppkük -
rersckuls wersn nickt weniger als 700 krüklicbs
junge klsnsckeb beieinander , -kuck in kl e -
gold wer beim letrten ükksntlicben Tsnr in
der „Trsubs " ein Orobteil der dugend versem -
mslt und krsuts sick sn klott gespielten und
gstsnrtsn Kb^ tbrnen , In- Oslw versnstslten
Oendrst Wsgnsr und Kürgermeister 6 Ies -
sing die Tsnrsbsnde , 8is benütrsn die sus
den Oinnskmen sick ergebenden Osberscbüsss ,

um jeweils eucb den Kriegsdsscbädigten eins
Oreude dedurcb ru bereiten , dsb sie ibnsn den
Kesuck eines guten Konrertes oder netten Ke -
bsretts ermöglicksn , Oie ersten Vorbereitungen
kür eins clsrsrtige Vsrenstsltung sind bereits
tm Osngs ,

klscbrickten aus Oslw
Oiebstsbls sind immer nock ru bsklsgsn ,

^ .uk Osbrräder bst msn es neck wie vor sbgs -
seksn , blsuerdings wurde vor einem Oisnst -
gebsuds sogsr sin vsrscblosssnss Osbrrsd wsg -
gsnommen ,

Oaitsrbsck bsut suk
Ourck Krisgssreignisse wurde eucb dis 3tsdt

Ositerbsck scbwer mitgenommen , klickt weni¬
ger sls 46 Häuser wurden verrücktst , klit dem
^ .usbsu wurde glsick neck dem Oinmsrscb der
sllüertsn Truppen begonnen , Oer -Kukbsu wäre
sckon weiter vorgescbritten , wenn genügend
kletsrisl rur Verfügung stände , — -Kuck Osrr
Oendrst Wsgner nimmt sick des / t,ukbsuss
in dsnksnswsrtsr Weise sn , klit seinen Kske-
renten weilte er in Ositerbsck und nskm eine

i Ortsbssicktigung vor , der sick eins 8itrung des' Olemeinderstskomitses enscklok , kleben sllge -
msinen Verwsltungskrsgen wurde nsmentlick
der ^ ukbsu der 8tsdt eingekend besprocken .

msisterämtsr wersn in der letrten Zeit mit
der -knlsge einer ksrtsimäüigsn personsn -
stsndslists , die eile über 14 dskrs slten msnn -
licksn und weiblicksn Oinwoknsr umksllt , bs -
sckäktigt , Oie dkktion dürfte nun übereil durck -
gskükrt sein . — Zur Zeit legen die Olsmeinden
dis Wsklsrlistsn kür die Osmsinds - brw , Krsis -
wsklen sn , dis sm 1 , 8sptsmber rssp , 1 , Ok¬
tober 1946 ststtlinden sollen .

In Obksussn ksnn in diesem dskre dis
weit über den Kreis Oslw kinsus beksnnts
8ckmiedswerkststts und 8cklosssrsi Osusr -
bscker ibr kundertjekriges Kesteksn leiern ,
1846 wurde dis Oirms gegründet und bst sick
seitdem einen Kuk in Osckk reisen erworben ,
der unbestritten ist , -KIs 8psrislität werden von
der Oirms Quslitstswsrkrsugs kür Zimmerisuts
und nsmentlick solcks kür Oolrksusr ksrgs -
stsllt , / ruck wird des -knstsklen betrieben . Oer
dsrrsitige Inkabsr , 8ckmisdemeistsr Osorg
Osusrbscker , ist mit dem Volkssturm ssinerreit
eusgsrückt und sus der Oekengsnsckskt nock
nickt rurückgekskrt ,

Tsgsus , tsgein Kellen sugsnblicklick in den
weiten Wäldern , dis des klegoldtsl umsäumsn ,
dis -Kxtscklsgs der Oolrksusr ru Tsl , Immer
tisksr ins Oolr knirscken sick dis 8sgsn und
krscksnd stürren dis Tsnnsnrisssn ru Kodsn ,
um dsnn ins Tsl gesckleppt und verladen ru
werden . Oute Oolrksusr sind gssuckt , rumsl
eins stettlicks / rnrskl von iknen nock nickt
neck Oeuss rurückgekskrt ist . In den Dörfern
gibt es Osmilisn , in denen seit Osnsrstionsn
sckon dss Oolrksusrksndwsrk dskeim ist .

Ostrlngsn . Ourck Psllotinerpstres , Ksktor
Kosenkeldt und O , klordstsin sus 8ckw , Omünd ,
wurde kisr eins Volksmission sbgskslten , die
sick sekr guter Teilnskms erfreute , — Oes
Oxpositurviksrist Oeondsrg wurde vom Kisckok
von Kottenburg in sine 8tsdtpksrrsteIIs um -
gswsndelt , ^ ds erster 8tsdtpksrrsr wurde Ox -
positurviksr iknkon Knsr bestellt .

Klick suk 8ckömderg
8ckümbergs 8änger vsrenstsltsten im dickt -

I besstrtsn Oüwensssl sin Konrsrt mit krisck -kro-
>Ken Oeimet - , Volks - und Orüklingsliedern .
j Oinigs besonders stimmksgsbts 8olistsn sengen
: beliebte -krisn und bieder von Oortring , 8cku -

bert und Künnscks , Klsvisrstücke von Oko-
^ .Itensteig .

^
7tm 30 , Klei begingen dis Oke - ! 8ckubert und Krskms , mit beseeltem Wokl -, .. . . . .

KIsng von Orsu Krustmsnn vorgstrsgen , runds¬
ten des sekr dsnkbsr sukgsnommsns progrswm .

^ .m Vluttsrtsg vsrsnstsltete dis Osien -8pisl -
scksr des Kurortes einen Tksstersdend , Oes
Orems , ,Dämon Oold "

, der sckwsbiscks 8ckwsnk
„ O 'Ksttklssck " und eins lustige 8rsns , ,Or
postsmsntlms " wurden von den Kkädsln gut ge¬
spielt , Zwiscksndurck lisken 6 Osndksrmoniksr
bekennte Weisen erklingen , Osrbistungsn dss
kvlännerckores und gemeinsam gesungene bie¬
der trugen rur Ontsrksltung bei , ^ .Iles in sllsm
sin -ibend , der viel Ksgsisterung suslösts .
Kürgermeister 8 äuerIs ksnd sn beiden -kbsn -
den , dis im Zsicksn dss „ 8orislen Oilkswsrks "
stsnden , ksrrlicke Worts der -Anerkennung kür
dis gebotenen Oeistungsn , - tr , -

lsuts 3ckmisdmsistsr Osul WsIlrekk und
Orsu pkilippins -kvlsrgerstks , gsb , Kisdsr , Osl -
denstrsbs 607 , dss Oest der goldenen Oockreit ,
Osrr WsIIrskk , der sick in den versckisdenstsn
Keruksrweigsn , ksuptsäcklick dss Ksuwsssns ,
betätigt bst , wer lsngs Zeit Ontergsnger beim
Vsrmsssungssint , -— ^ m 17 , Vlsi vollsnts Orsu
kvlsrie 8 ckrskt ikr 83 , Osbensjsbr und sm
21 , Ivlei wurde Orsu Wilkslinins Wslr , geb ,
Krsck , 83 dekre slt .

^ us dem Osu . 6si 8trs6snsrbsiten in Orgen -
ringen explodierte ein Tssrksk , Zwei 8trsken -
srbsitsr , einer aus Orgsnringsn und einer aus
Keisingsn , erlitten sckwsrs Krsndwundsn , Oin
vorbeikskrendsr krsnrösiscksr Wegen brsckte
beide in dis Klinik nsck Tübingen ,

VVtr bsden uns verlobt :
Oeitrud k -ltkkelder , Oirssu ,
Werner Wenrlsu , Ltuttgsrt , iin
b-lei 1946,

Oeuenbürg , 27 , KIsi 1946,
Statt KaitenI

Todesanrelg « und vsnkssgung .
Unsere liebe ktutter , Oins ,
Lckwester , Sckwägeiin und
Tsnte

-4nns ^ ndr-ls
geb , Krsuk

ist sm 11 , ktsi 1946 sn den
Oolgen eines Scklsgsnlslls un¬
erwartet rssck von uns gegsn -
gen . — Our dis vielen be¬
weise sukricktiger Teilnskme
an unserem Oeid, sowie kür
de rsklreicken Krsnr - und
Slumenrpsnden , kür die trort -
rsicksn Wort « des Oerrn ve -
kens , sowie kür den « rkeken -
den Oessng des Kirckenckors
denken keralick im Kiemen
aller trsusrndsn Hinterbliebe¬
nen : Oie Tockter : Anneliese
Ockmid mit Ostten und Kind,

Hirsau , 24 . K4ai 1946.
-kuks tiekste erscküttert dringe
ick rur Kenntnis , daö meine
liebe , gute Orau

kksrlks Scköck , geb , Kküller,
sm Lonntsg . den 19 . K4ai , in-
kolgs Oerrläkmung im / .lter
von 76 dakren sankt entsckls -
ksn ist und sm 22. K4si bestat¬
tet wurde ,
Oür die viele Oisde und dss
Woklwollen , dss der Ont -
scklsksnen stets in so reickein
Vksüs von sllen Zeiten ent -
gsgengebrsckt wurde , sowie
kür dis nack ikrem Oinsckei -
den übergebenen und rnge -
dackten Kränke und blumen
und kür dis sukricktige -kntsil -
nakme an meinem groben Oeid
danke ick suk diesem Wege
allen auk das Olerr.lickste , In
stiller Trauer : / übert Zcköck
mit Kindern , Onkeln und Ur¬
enkeln ,

Wildbsd , k-lai 1946.

Warten erkielten wir die
sckmersl , klsckrickt , ds6 uns
innigstgsliskt , Zokn , unser gu¬
ter Lruder , Zckwsger , Oekks

Osn » bott
im / rlter von 21 dskren sn
Weiknscklen 1944 bei bsstogne
geksllen ist . In tiekstem Oeid:
Osmilie Wilkelm Lott mit -Kn-
gekörigsn . — Oür erwiesene
Teilnskme sei kiermit kerr -
lick gedankt .

-kltensteig , 20 . K4si 4946 .
Unsere liebe Zckwester , Sckwü -
gerin , Tsnte und Oote

Klsrle Outr , geb , Zcksible ,
Zcknsidsrmsistsrs -Witwe

ist im ^ Iter von L2 dskren
von ikrem sckweren , langen
beiden erlöst worden , Oür alle
im beben und Sterben unserer
lieben Ontscklskenen in so
reickem Klabs erwiesenen bieke
und Teilnskme danken von

Ivlonkordt, 27, K4ai 1946,
vankssgung . Oür » Ile Teil¬
nskme , die wir snlsül . des Osl -
dentodes uns , Ib , Zoknes und
Lruders Oeorg Wurstel erksk-
ren durlten , sagen wir kerrl .
Dank , 8es , danken wir Oerrn
pksrr, Osusckildt lür die trostr ,
Worte , dem Ssngerckor , den
Oromotionsksmersdsn , den Al¬
tersgenossen , kür die vielen
Klumenspenden und kür sll die
bieke , die uns , Osorg wskrend
sein , kurren bebsnsreit erwies ,
ivurde , Osmilie Oeoro Wurster

vankssgung . Oür slle beweise
sulricktiger Teilnskme beim
Oinsckeiden de , Oerrn dustir -
rst a , l) , Orsnr Osnter ssqen
kerrlicnen Dank , Oie trauernd ,
Ointerlilieb . Wildbad . 25 . 5 . 46

bekrbücker kür Oock - und Tielbnu -
tecknik , Wasser - u , brückenbau -
tecknik ges . Wer leikt oder ver -
kaukt solcks bei bester beraklg, ?
> ng«b . u . o 630 LN 8 . T. Oslw .

Oerrenslb , Klsi 1946,
Oernsbscbsrstrsbe 40.

Oscb vier gsmsinssm glück¬
lick verlebter dskre wurde mir
nun rur Oswiükeit , dsü nsck
elnjäkriger Zoldstenrsit , suk
dem Oeimweg sus russiscksr
Oeksngensckslt , in einem bs -
Lsrekt in Ungarn sn einer
sckweren bnngsnsntründung
mein über alles geliebt , Ivlann
und bester bebsnsksmersd

Willl « unkler
geboren >5 , Oebrusr 1920

in dis bwigkeit sbgeruksn
wurde . Or kolglk seinem Zöbn-
cben dürgen und seiner lieben
Kluttsr Oanna bunklsr , gsb ,

v , Tkorenburg , suk d , Trans¬
port sus russiscbsr Zone in
die Oeimat , Anstatt ein Wie -
dersebsn ist nun ein ganzes
bsbensglück zerstört . In tis -
kem Zckmsrz : Oie Osttin : Kulk
Kunkler , geb , Okannsckmidt,
Osmilie Paul Okannsckmidt ,
Der Vater : Okristisn bunklsr
in borstel , Oollstsin .

Wildbsd , Ick llksrnekme sm
I , duni die Orsxi » vr . Orunow —
vr . böll ln Wildksd, Osus Oru¬
now , Zpreckstnnden lö— 12 und
15—l ? Ukr , lvlittwock und Ssmr -
tsg nsckmittsg keine Lpreck -
stundsn , Osrnruk 482,

vr . med . O. O . Ookkmsno.

SssekLMIokss
lck ksdv mein Lesekätt vieäer er -

i ükknet. WelinnLnn , Scknei -
^ liermsisr .. Î suenbürg , Lurystr . 5.
XVer vleäer in Osntscdlsnä proäu -

rieN un6 ver üekerL. sov/ie über
6en y68cbäfNicken InteraLvnen -
vericebr gibt postvencienü

Kicbsrri Sckrsven ,
"secb -

nls ^ber Xaufspsnn unü KürooryL-
Ol«;2 t,or, ^ ebersptrunfisbürv frem¬
der Sprocken , besonders leobni -
scker I-udvtgskaken s . kkeln ,
bsnaustrsks 13 .

L.358EN 8ie Lucker - Î nlerksitungs -
INeratur und wlssensebaftlicks
V/erlce - die Sie nickt mekr be¬
nötigen , nickt ru ?1suse drack
liegen , sondern geben Lis sie
dem Luckkündler ! Listen 8ie mir
einzelne Werks sov/is gsn ^e
Libliotkeken an ; Ick bin bereit ,
bei größeren Mengen rur d̂ n-
sickt und Vereinbarung des
Preises persönlick ru kommen .
Verlagsbuckkandlg . (Jerd ^lat ê ,
dalw . LadstraLs 25

i / E/VLS/Vb /

i - —
Oie grültte und «ttteste vauspar -

kasse Veutscklsnds . 6dk . Wü -
stenrot -kudwigsdurg Württ .» Oe-
melnnütrige ö .m.d .H ., ladet ru
einem Spreck - und Lerstungstsg
leveüs am Sonntag , den 2 . duni
1946, von 9— 19 Okr, ein . — ln
d a l v im Qastkaus r . . .Krone "
sm l l̂srktr in Nagold im
Osstksus rur . .Kinde" — Idnver-
kindlicke Auskunft und fsckm .
Leratung rum Lau oder Kauf
von pigenkeimen , K4ekrksmilien-
käusern und gevverbl . yenütrten
Laumen . Dieselben werden von
uns lückenlos kinsnriert . In ge¬
eigneten Lallen bei 30"/« pigen -
kspitsl sofort Tvisckenlinanrie -
rung . Last 1 IvNNiarde Vertrags -
bsstand . blsusrölknung von Lau-
sparkonten jederreit . Lerirksver -
tretung : Karl Wolksegger , Ekl -
acker/Württ .. Ooldsbaldsnstr . 2.

StvIIsnsngsdols
düng , / elcdner und Qoldsckmled

gesuckt . Derselbe muÜ gut . 81!-
bersckmuck prakt . auslübren u .
sick in alle reickn . Aufgaben
einarb , können 2u «cbrikt. erbet ,
unter O 621 an 8 . p . Lsln .

Ol orsäger von rvveigattr . 8äge - u .
Hokeli ^erk lür sofort gssuckt .
Woknung vorkand . l -̂ msrikan .
^ons ) . kr. 8cköntkaler , 8ägsvvk .,
pisckv ^eier / ^ lktal . Karlsruke -
I.snd II .

Die 8ckvsrrvü1dvr plolrvarenksbrik
Wttdberg suckt k. leickts saub .
-Arbeit, tteimarbelterlinnen ) . Die
Arbeit vird in die Woknung ru-
gsstellt u . dort v/isder sdgekolt .

Lin ttilksardelter ksnn sofort ein -
treten . Kost und V/oknung vork .
8ägevvk . Kalmback , Wörnersberg

plauskaltkUks gesuckt von Vs8 Dkr
bis 16 Idkr taglick ru prau Kurt
8snnv/a !d , (Isl v̂ , Deckenkabrik .

^.UeinmLdckeo , tücktig und saub .,
das selbstand . kocken und wirt -
sckakten kann , sb sofort nsck
^ ltensteig gssuckt . Angebots u .
O 631 an 8ck v̂ . dagblatt (^slv/ .

düngere liausgedUttn , im ^ aus -
kalt bewandert , gesuckt . Dentist
O . 6aum . kleuenkürg .

SlsNsngssueks
Nebenverdienst gesuckt ! Welcker

8pie1warenker8t . verg . plsimarb .?
-^nged . u . L 625 sn 3 . 1°

. dslw .
k-lädeken , lÜMKriges, ekrlick . (An¬

fängerin ) suckt 3teI1s als Pfaus-
gekillin , mögl . in Osscksltskau ^.
auk 15 . 6 . 2̂ .ng . C. 628 8 . p , dalw .

Xsukgssueks
Motorrad , auck Kleinmotorrad , ru

kauten gssuckt . Lvtl . pausck geg .
Ladio -Oerät (unter 2 die Wakl ) .
H,ng. u . (2 1109 8 . 3°. Neuenbürg

Lad^-^ usststtung gssuckt g . gute
Leraklung . / ».ngebote u . dir . 29
an Luckdruck . pisele , Wildbad .

vertröst von plieg . -Qssck . drlngd .
ru kauten gesuckt . Angebots u.
d 609 an 8ckw . lagblstt <2a !w .

Qetgenkssten dringend gssuckt .
plsssenbruck . Lad kiebenrell .

Tsusek » / Esboisn
Herren - oder Vamensekukv nsck

Wakl werden nack K4aü kand -
gearbsitetr gesuckt neuwertiges
Ladio , 4—5 Lökren . Oleickstrom .
ä̂ ngsk . u . L 626 an 8 . 1 . Lslw .

Ilandkön geg . ei . Kocker : 8eidrn -
Otzorgetl-ekic '' ! (Opi,) , n , u v, , ( lr ,
46 , g . 4 m g . 8ommerStOff ; guterk
Prack g . guterk . tl .-ttose , m .
d̂ g . dir. 32 Luckd . Lisele , Wildb .

kkk êr-vresckinssckjos , gut erkält .,
mit eintack . Lslnigung geg . I-Iolr
oder Lrelter . Lckmisdmeistsr
Küknle , Leikingsn .

pranspvrtadl . Wascdkessel , -^uk-
scknittmasckins u . 3ckallp ! . ; ges .
guterk . fd .-pskrrad . ? . 8cks1len -
berg . Wildksd , Okarlotte.nstr . 33.

VSlOkSukS

SUderdesteck ru verk . oder ru ver -
tausck . : Kuckeubesteck , 12t .» 60
K . 8ilber , pkbesteck , 30t . (ze 6
8tück ) . 90 K . 81lb.. LLbesteck , 18
Linrelteile . 100 K. 3i !ber . (Gegen¬
angebote erbeten unter O 627 an
8ckwab . pagklatt Oalw .

Wir liefern Kfetall - Knopf - Ober¬
und Unterteils mit Kanalos «
(LoucKe) nur sn packgesckstts
mit vorkandenen Knopkpresren .
Angebote unter d4r. 1518 8üro
Prunk Ksikel , Karlsruke . Welken-
rtraks 14a .

Wer erteilt Ilnterrickt in Spanisck
in Oalw ? Angebote unter 0 629
an 8ckwäk . pagklatt Oa ŵ ,

ttsrnslsanroigsn

kräuleln , 3lr ,1,, katkol ., 1,60 m gr .,
wirtscd,aftl , wünsckt mit strebs .
ordtl . k-lenn rw . I3eirat bsk . ru
werd . Witw . m . Kindern arigen.
öildrusckr . u . O 632 3 . p . Oslw .

Linwsndkrel und diskret bringt 8is
der 8ckwsrrws1drirkel (pbesnbak *
nung ) ru Ikrem seknlicksten pler-
renswunsck, , bald sine liebe Idei-
mst ru linden . Klonatl . Vertrag
LK1 3 .— okns itzgk Nackraklung
bei Verkerrstung durcb d . Tirkel .
^usckrikten mit Lückporto an die
Leiterin prau prs ^js Krause -Lb »
bingkaus . (14b ) Ilirsau Ke' Oslw .
I.andksns prevss . lel . O.alw 335.

Sucrkrljvnst
Lolk Kies . Dkfr, . 3 . '?j. ^ erm .

in Woronesck August 1942 . Ilm
blackrickt bittet Lugen kskreN * '
Oalw , kederstrsLs 19 .
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Nadirieklen aus alter Well Kür clie Kranken unZ OekanKenen
zungsbehörden werden im Sommer in der britischen
Besatzungszone die Fettrationen herabgesetzt, um sürden kommenden Winter zu sparen.

Berlin . Der alliierte Kontrollrat fordert die Be¬
völkerung Deutschlands auf , den deutschen Behördendie Lage aller Gräber von den in Deutschland ge¬
storbenen Indern bekanntzugeben .
^ rrs/arick

Wien . Der frühere Landesstatthalter von Nieder¬
österreich, Julius Kampitsch, ist wegen Zusammen¬arbeit mit illegalen Nazis zu 20 Jahren schwerenKerkers verurteilt worden .

Rom . In Norditalien ist wieder eine faschistische
Organisation aufgedeckt worden .

Paris . Der zum Tode verurteilte MassenmörderDr . Petiot ist enthauptet worden .
London . Ein Gemälde von Rubens , die heilige

Familie mit der heiligen Anna , hat bei einer Ver¬
steigerung im Kunsthaus Lhristie den Preis von
einer Million Reichsmark erzielt .

Oslo . Der frühere Innenminister des Quisling -
Kabinetts , Hagelin . ist durch Erschießen hingerich-
tct worden .

Bukarest . Antonescus Berufung und die seinerMitverurteilten gegen das Todesurteil ist verworfenworden ,
Moskau , In Rußland ist mit der Verladung von

35 000 Tonnen Getreide für nie Tschechoslowakei be¬
gonnen worden .

Washington , In den Vereinigten Staaten istder 30 , Mai als Eefallenengedenktag gefeiert worden .

Die Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge und Kriegs¬
gefangenendienst wendet sich mit dem folgenden Auf¬
ruf zur Werbung von Mitgliedern und Spenden an
die Bevölkerung :

clie kevöIIceriniA Sücicviirtteinsierzs !
Die Gesellschaft sür Gesundheitsfürsorge und Kriegs -

aefangenendienst ist nunmehr genehmigt und an die
Stelle des früheren Roten Kreuzes getreten .

Das Arbeitsgebiet unserer Gesellschaft ist das un¬
übersehbare Trümmerfeld unserer Volksnot . Die alte
Ausgabe im Dienst der Volksgesundheit bleibt die
Erste Hilfe bei öffentlichen Notständen und Un¬
glücksfällen sowie die Durchführung der Krankentrans¬
porte . Die grauen Kolonnen unserer Schwestern und
Helfer erstehen wieder .

Als neue Aufgabe kommt hinzu , die Not zu lin¬
dern , wo immer sie am härtesten austritt : die Not
der Flüchtlinge , die heimatlos und bettelarm
hierher kommen, die Not der Kriegsgefange¬
nen , die heimwehkrank sich nach uns sehnen, die Not
der Heimkehrer aus den Gefangenenlagern , die
Not der Eingesessenen , die von Ratlosigkeit
und Daseinsangst bedrängt sind .

Die ideelle und materielle Fürsorge sür unsere
Kriegsgefangenen hat die Gesellschaft schon in An¬
griff genommen . Die Ergebnisse der Kleidersamm¬
lungen sind in den Gefangenenlagern in Frankreich
verteilt und , wie Dankschreiben zeigen , dankbar emp¬
fangen worden . Der Suchdienst für vermißte Sol¬
daten und Evakuierte wird weiter ausgebaut . Zur
Bewältigung des Flllchtlingsproblcms hat sich unsere
Gesellschaft den amtlichen Stellen sofort zur Ver¬
fügung gestellt. Sie übernimmt die sanitäre Hilfe¬
leistung und die Versorgung in den Erenzaufsang -

FVanröHoke Zons
Baden - Baden . Vom LandesernährungsamtBaden werden an Förderer des Tabakanbaues zusätz¬

liche Raucherkarten abgegeben . Für 200 Kilogramm
abgelieferten ^ kohtabak aus der Ernte 1945 erhält
jeder Tabakbauer eine zusätzliche Raucherkarte .

Lindau . In Lindau , dem einzigen bayerischenKreis der französischen Zone ist vom Kreispräsiden¬ten Groll ein Landgericht eröffnet worden .
Koblenz . In den Kasematten der Feste Franzin Koblenz-LitzeL ist eine Eeheimdruckerei entdeckt

worden , die falsche Lebensmittelkarten ansertigte .
^ //rerikanr 'sc/te Tons

Stuttgart . Der bisherige Geschäftsführer der
Stuttgarter Demokratischen Partei , Haselsteiner, ge¬
gen den ein Verfahren wegen Urkundenfälschung
schwebt , ist von seinem Posten zurückgetreten.

München . Bei der Verhaftung Dr . von Hüm¬mels . des persönlichen Referenten Martin Bormanns ,
ist eine Kiste mit gestohlenen Goldmünzen und Me¬
daillen im Wert von fünf Millionen Dollar entdeckt
worden , Eigentum einiger österreichischen Klöster,denen die Münzen jetzt wieder zurückgegeben werden .

München . Obdachlos herumziehende Kinder wer¬
den in Bayern einer Zentrale zugeftthrt . die sie in
besonderen Heimen unterbringt .

München . Der Aufenthalt in München ist nach
einer neuen Verordnung auf fünf Uebernachtungen
beschränkt . Bei längerem Aufenthalt ist eine beson¬
dere Bewilligung erforderlich.

Nürnberg . Max Streicher , ein Bruder des in
Nürnberg angeklagten Julius Streicher , ist vom Mili¬
tärgericht in Deggendorf wegen unbefugten Waffen¬
besitzes zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Passau . Auf 375 zwischen Passau und Deggen¬
dorf auf der Donau ankernden , vorwiegend ungari¬
schen Schiffen ist eine Großrazzia vorgenommen wor¬
den, wobei drei Radiofender , Kisten mit Maschinen¬
gewehren , automatische Schußwaffen und Munition
sichergestellt wurden .

Regensburg . Das Obere Militärgericht hat
zwei nach Deutschland wieder zurückgekeyrte Polen
wegen bewaffneter Naubüberfälle zu 50 und 45 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt .

Frankfurt . Vom 1. Juni ab werden die Ra¬
tionen verschleppter Personen in den Sammellagern
der amerikanischen Besatzungszone um 300 Kalorien
täglich gekürzt.

Pforzheim . Die Wiederherstellungsarbeiten in
der Ruine der 700 Jahre alten Schloßkirche sind dank
dem Zusammenarbeiten aller Kreise in gutem ForL -
schreiten.

Zone
Herford . Der frühere Stellvertreter Himmlers ,

Hermann Pohl , ist in einem Dorf bei Bremen , wo
er in der Landwirtschaft arbeitete , festgenommen
worden .

Düsseldorf . Die britische Militärpolrzei verhaf¬
tete fünf Personen im Zusammenhang der Ermordung
eines Offiziers der britischen Besatzungstruppen .
/ kussr'sc/re Zone

Dresden . lieber die Verstaatlichung von Nazi -
und Kriegsverbrecherbetrieben in Sachsen soll durch
Volksabstimmung entschieden werden .

Berlin
Berlin . Der Kontrollrat hat die Sozialistische

Einheitspartei nunmehr in Berlin zugelassen.
Berlin . Fritz Thyssen, einer der Steigbügelhal¬

ter Hitlers , befindet sich mit anderen deutschen In¬
dustriellen in amerikanischer Haft .

Berlin . Die alliierte Kommandantur hat eine
Betriebsdelegiertenwahl für die Bezirksversammlun¬
gen der Gewerkschaften genehmigt .

Berlin . Nach Mitteilung der britischen Besat-

äer 81ä <I1e
Stuttgart . Die Einwohnerzahlen der großen

süddeutschen Städte haben sich , wie die Wahlen ge¬
zeigt haben , über den Krieg stark verändert . Mün¬
chen hat jetzt 700 000 Einwohner gegen 840 000 vor
dem Kriegs Nürnberg 290 000 (4^0 000) . Frankfurt
390 000 (550 000 ) . Stuttgart 340 000 (460 000) , Mann¬
heim 190 000 (280 000 ) . Karlsruhe 140 000 (190 000) ,
Würzburg hat nur noch 55 000 gegen früher 110 000 ,
Pforzheim noch 40 000 gegen 80 000 , Heilbronn 50 000
gegen 80 000 , Ülm 60 000 gegen 75 000 . Dagegen sind
viele kleinere Städte gegen früher gewachsen , weil
Ausgebombte , Umquartrerte und Flüchtlinge in ihnen
untergekommen sind . Regensbura ist mit 108 000
(96 000) Großstadt geworden ; Papau Hai jetzt 36 000
gegen 26 000 . Koburg 40 000 statt 33 000 , Erlangen
47 000 statt 36 000 , Landshut 43 000 statt 32 000 Ein¬
wohner .

WeinKsrtener klutrltt 1946
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nack Rliristi Himmelfahrt , glänzt der groLe , nieder -
xekekrte RRxertax , dessen ^ blsnk nicht das Oe -
pränZe endloser Reiter Zeigte . Rr ist der Ärmer
gewordenen Heimst angemessen . Was schadeis ! I) s8
Reich dieser betenden Regionen , die durch über¬
volle 8tra6en wsllen , ist nicht von dieser Welt .
Rischok .fosnnes Baptist » wsblte für seine
Rredigt die Ritten des Vaterunsers ? u den Test¬
gedanken sin Vorabend . Seine Worte drangen nicht
nur 2 u den unter den lichten Kuppeln des Herr -
lieben Alünsters Versammelten , sondern weiter bin -
aus in überstrsblte Rande : „ Reget ab Hartherzig¬
keit und Ilabsucbt ! Betet und arbeitet ! ^ ber seid
eingedenk dessen , daL Oott das Oedeiben geben
mu6 . Und er wird es geben , wie er im Blut des
Trlösers , dem der Restrag gilt , uns Onscle gege¬
ben bat ."

Die Richterproression ordnete sich snschlieKend .
8ie mag die Rbrwürdigste sein unter den vielen ,
die in diesen Ritt -Tagen überall durch die Tluren
sieben . „ Verschone uns , o 8err , vor Krieg , Hunger
und Restilenr ." Nie wurden diese Worte eindring¬
licher gebetet . ck4ber Tausende von Riebtern erliell -
ten die Alsiendsmmerung , von den Hausern strablte
der Olans hundertfältig Zurück . Rin unabcebbsrer
8troin von Richtträgern , in die Zehntausend «; gebend ,
bekannte sieb su einer Religion , die Toren rur Rri -
vstsaclie batten stempeln wollen .

^ rn Treitag seigte der Llutritt die Tülle . Tieke
und 8tärks wiedergesicRerten religiösen Reben «,
das den Drang rur Gemeinschaft bat . Die Akilitär -
regierung batte die 8perrstunde aufgeboben . 8o
gaben die Oläubigen ru Tausenden Rater Rrowin
Wick , dem bl . Rlntreiter , das Oeleit . -^uk kräftigen
Rsuernpferden urnssuint ibn eine Osrde auser¬
lesener Reiter , gertengesebmückt und im Zylinder ,
^ .ns 79 Oemeinden folgten die Llntreitergruppen ,
diesmal ru TulR Musikkapellen waren eingeordnet .
Reiterstsndsrten und Kirrhenfalinen webten über
dem unerineklichdn 8trom der Rilger . Das seböne
Oelänt des Münsters miscbte sich in die frommen
Oesänge . liier okkenbarte siRi ein ^ lall vitaler Kraft ,
reicber als blolle Vernunft es gewsbrt . Unbeküm¬
mert um Obdach und Nahrung in der Kirche näch¬
tigend , haben sieb die Olsubigen aus den entlegen¬
sten Oeböften um die ragenden Türme der ^ btei
versammelt , ein Rauernvolk , das Kult und Kultur
verschwistert weiK . Im Tedeum und Vikalsmt endigt
die denkwürdige Wallfahrt , suk der alle fühlende
Kreatur den gepriesen , der sie geschallen h « t .

in ^ alen und RH ^vsnSen
In ^ alen und Rllwangen , wo sieh die Kirchen¬

feinde in den letzten swölf .fahren besonders breit
gemacht batten , fanden erbebende Rischofstsge
statt . lieber 6000 Alenschen erwarteten in ^ slen

den Diöresanhischof Dr . Joannes Baptist » 8pro1l .
Nicht geringer war die Zahl derer , die ibn in Tll -
wsngen und aut dem 8cbönenberg begrüßten . Der
Liscbof konnte mit Oenugtuung keststellen , daü er ,
als er vor rebn Jahren mutig warnend ru den
kstbolischen Alännera sprach , nicht in den Wind
gesprochen bat .

KvanZeUslhe Kirche und KutnuxiüxierunZ
Rischok D . w u r m als Vorsitzender des Rats der

evangelischen Kirche in Deutschland bat in einem
umfangreieben 8eb reiben „ schwerwie¬
gende Ledenken " gegen das 8äuberungsgesetz der
amerikanischen Alilitärregierung rum Ausdruck ge¬
bracht . Das 8cbreiben bat sieb in einem ersten Teil
gegen die Orundsullassung des ganzen Oesetzes ge¬
richtet . Ts entspreche dem allgemeinen Rechtsemp¬
finden , ds6 eine 8trsfe erst dann verbängt werde ,
wenn ein Oesetz vorbanden sei (nulla poena sine
lege ) , lieben 8traftsten wolle das Oesetz auch
Handlungen und Oesinnungen bestrafen , die lange
vor dem RrlsL des Oesetzes lägen . Rs entspreche
aber dem göttlichen Recht ebensowenig wie dem
natürlichen Rechtsempfinden , jemand nu bestrafen ,
dem man keine 8chuld Nachweisen könne . In einem
Zweiten Teil legt das 8cbreiben Vorschläge ? nr
^lilderung des Oesetzes vor . Alan solle die soge¬
nannten Alitläufer woblwollend behandeln . Lei der
Rechtsprechung der Kammern sollte die Alitglied -
schalt in der N8D ^ R . vor dem 1 . Alai 1937 nur
dann als schwere Relsstung gewertet werden , wenn
der Retrollene sich nachweislich auch , nachdem er
die wahre Natur der N8 .-Rolitik erkennen konnte ,
aktiv für sie eingesetzt bst . Die kleinen ^ mtsträ -

nur dann als Relastete gelten , wenn nschgewiesen
ist , da6 sie sich über ihren unmittelbaren Auftrag
hinaus , agitatorisch für die Nssupolitik eingesetzt
haben . Was die Olliniere snlsng ? , so soll man sie

Handlungen nachgewiesen ist .
ck̂uk dieses 8chreiben bat Oenersl Rucius D .

0 l a z' , ' der stellvertretende Obek der amerikani¬
schen Alilitärregierung geantwortet , daL eine Ab¬
änderung des Oesetzes nur Befreiung vom National¬
sozialismus unnötig und nicht wün¬
schenswert sei . Wollte man die Orundsuk -
fassung des 8chreibens anerkennen , so würde das
bedeuten . dsK man das Hebel selbst rru
einem Demmscbub für seine Beseiti¬
gung macbe . Die Kirche selbst bsbe in voller
Rlebereinstimmung mit den Resatzungsmächten Zu¬
gegeben , «lall der Nationalsozialismus ein Verbre¬
chen war . Darum müsse dem deutschen Volke ge¬
stattet sein , das Nsnitum und seine Rinllüsse rest¬
los r:n beseitigen .

Lauern Iieiru Odisenlisnöel
Von Hans Rsitllel

Gleich wie der Kreuzer um sieben Uhr Herein¬
trieb und seinen Stand an der Häuserreihe nahm,
die den Markt begrenzten, hatte der Meyerbauer
die Ochsen scharfen Auges beobachtet nud zum
Bergschreiner, den er zürn Schmusen mitgenom¬
men , gesagt : „ Du , das ist ein feines Pärchen, die
muß ich haben. Aber er wird 300 Gulden dafür
wollen , der Sappermenter .

" Dann , aber erst nach
einem Weilchen , kam er langsam an den Kreuzer
heran , und auf die Ochsen deutend, sagte er : „ Die
gehören dir ? "

„Ja, " sagte der Kreuzer. Ohne wei¬
ter nach einem Zeugnis zu fragen, schlug er sachte
mit dem Stecken daran und ließ sie mit den Hin¬
terteilen etwas auseinandergehen , Um sie beque¬
mer , jeden für sich, zu betrachten und mit dem
Auge zu messen. Es waren schöne Bayreuther
Schecken, rot und weiß wechselte in wünschenswer¬
ter Weise ab , die Hälse hatten prächtige Wam¬
men , die Hörner waren musterhaft gedrechselt.
Nun begann die Prüfung mittels sorgfältigen Ta -
stens . Cr trat zwischen sie und begriff die Schen¬
kel, den Bauch , den Hals , den Köpf , jedes Fleck¬
chen . Denn damals gab 's nichts von Garantie ;
hatte einer Ochsen gekauft , so hatte er sie . Wenn
sie husteten , wenn sie ein Beulchen hatten, das sich
zu einem Schaden auswuchs, kein Verkäufer gab
irgendwie Ersatz . Was war er erst nicht eine
Stunde dabei gestanden , um aufzupassen , ob sie
keinen Kecker taten ; was hatte er nicht überall
hingegriffen, ob sich nicht ein Knöpperchen spüren
lasse ! Nachdem der Meyerbauer also eine Viertel¬
stunde aufgewendet hatte, um sie überall zu be¬
tasten , fragte er , scheinbar ganz gleichgültig , nach
dem Preis .

„Dir werd' ich sie allweil nicht überbieten dür¬
fen , weil du dich auskennst" , sagte der Kreuzer.
„Nehmen wir halt gleich das Genaueste .

"
Dreihundert Gulden waren damals , vor 1848,

so viel wie heute etwa 1600 bis 1800 Mark. Auch
fuhr der Meyerbauer zurück, als hält ' ihn eins
aus den Fuß getreten. „Was ? " rief er, wie aufs
höchst « erstaunt.

„Dreihundert Gulden? Die zwei Storren ? Bist
du denn bei Trost? "

„Du wirst auf dem ganzen Markt keine schöne¬
ren finden, " behauptete der Kreuzer ruhig. „ Hast
du ein Untädele dran gefunden?"

So sehr sich der Meyerbauer bei der Prüsung
gehütet hatte, auch nur das geringste Zeichen von
Befriedigung merken zu lassen, hatte ihm der Kreu¬
zer doch angesehen , daß sie ihm gefielen . Der
Meyerbauer aber pfluderte verächtlich mit der
Nase . „Keine schöneren ? " rief er . „Und kein Un¬
tädele ? Denkst du denn, ich hält ' im Leben noch
keine richtigen Ochsen gesehen ? " Und nun begann
er das Paar herunterzusetzen , daß es eine Art
hatte. Die gingen nicht , die watschten , das hatte er
schon gleich beim Hereintreiben gesehen . Sie hatten
auch zu dicke Köpfe , und dann kam er auf die Hör¬
ner und die Farbe und die ganze Gestalt; kurz ,
er ließ nichts Gutes an ihnen, und zuletzt bot er,
aber nur aus Freundschaft, weil er einen Schwa¬
ger in Lettenreut hatte , 2S0 Gulden. Nun war 's
am Kreuzer, ihn zu fragen, ob er denn auch bei
Trost wäre .

Da könnten sie freilich nichts miteinander ma¬
chen , erklärte der Meyerbauer und ging mit einer
Handbewegung, als hätte er wirklich alle Absicht
aufgegeben. Bald aber schickte er den Schreiner,
seinen Hausmann und Schmuser, zurück, um dem
Kreuzer zuzureden, aber so , als tät er es aus
eigenem Drang und das und jenes wie absichtslos
zu plaudern und dabei zu horchen , ob die Ochsen
nicht am Ende wirklich einen Kecker täten und auf
der Lunge nicht fest wären . Zugleich sollte er auf¬
passen , wenn andere Käufer kämen , sie eine Weile
ruhig ein paar Gulden herunterhandeln lassen und
scheinbar zu ihrem Nutzen schmusen. Wenn aber
Gefahr im Verzug wäre , daß aus dem Handel
Ernst würde, sollte er sie beiseite nehmen und war¬
nen , die Ochsen schienen ihm doch nicht ganz
koscher , oder ihn zu holen , damit er zu rechter
Zeit eingreife.

Nach einer Weile kam er denn auch wieder mit
einem neuen Gebot, und sie rückten sich um ein
paar Gulden näher , indem der Kreuzer so viel
herunterging, al» der andr« hinaufging. Dann ab«r

blieb jeder , wie über seine Nachgiebigkeit erschrok-
ken , auf seinem Satz stehen , und wie sie fünf Mi¬
nuten hin und her geredet, lief der Meyerbauer
wieder weg , um sich ein anderes, schöneres Paar
zu suchen.

So tat der Handel von halber Stunde zu halber
Stunde einen kleinen Ruck. Immer kam der Meyer¬
bauer , ganz zufällig, wieder vorbei, tat ein paarGulden zu , wie der Kreuzer ein paar weg , aber
von 290 zu 260 war doch die Strecke noch zu weit,als daß die beiden leicht hätten Zusammenkommen
können .

Inzwischen kamen natürlich auch wirklich andere
Käufer, aber keine sür den Meyerbauern gefähr¬
lichen. Ochsenjuden gab es damals noch wenige ,weil noch keine Bahn den Transport in die Ferne
erleichterte , und die Bauern , die einhakten , hätten
sich Sünden gefürchtet , hätten sie erheblich mehr
geboten als der Meyerbauer , der im Ruf eines
tüchtigen Viehschätzers stand , und wollte wirklich
einer Ernst machen , so kam eben der andere wie¬
der, bot ein paar Gulden mehr und setzte dafür
die Ochsen so herunter , daß der Mitbewerber ver¬
dutzt, verwirrt und mißtrauisch gegen sein eigenes
Urteil sich wieder davonmachte . Es war Viertel
vor zwölf, als der Meyerbauer bei 272 stand und
der Kreuzer bei 278, und um die sechs Gulden
taten sie sich an , als wäre der andere wirklich nicht
bei Verstand und er müßte ihm mit Gewalt den
Kopf zurechtsetzen. Es schien gar keine Hoffnung,
daß sie in zehn Minuten auf 275 zukommen könn¬
ten , trotzdem der Schreiner und der Schneider mit¬
handelten, daß sie schwitzten, obwohl es kühle Mor¬
genluft war . Da , im letzten Augenblick rückte der
Meyerbauer gleich um zwei ganze Gulden hinauf
und versprach auch dem Knecht zwei Gulden Trink¬
geld statt dem einen, den er schon versprochen , und
wie der Kreuzer noch immer zauderte, gab er noch
einen halben.

Da hielt endlich auch der Kreuzer wie zögernd ,
und als hielte er sich für den Uebervorteilten, die
Hand hin. Im Innern aber war er zufrieden, weil
er »inen halben Gulden mehr herausgeschlagen
h «rtt«. «l» «r gehofft-

und Kreisdurchgangslagern und wird bei der Unter¬
bringung der Flüchtlinge maßgeblich beteiligt sein.

Mit dem internationalen Komitee des Roten Kreu¬
zes in Genf hat unsere Gesellschaft gute Verbindung
hergcstellt . materielle Hilfe im Rahmen des mög¬
lichen und jede ideelle Unterstützung ist ihr zuge¬
sichert . Was an ausländischer Hilfe und Sachspenden
für Südwürttemberg bestimmt ist . wird treuhänderisch
unserer Eesellschast zur Verteilung übergeben . Eirnge
notleidende Städte konnten schon mit Lebensmitteln
bedacht werden , eine Kinderspeisung in den Schulen
der Notstandsgebiete ist in Aussicht gestellt.

Diese Aufgaben sind so groß und schwer , so vielsei¬
tig und vielgestaltig , daß sie nur gemeistert werden
können, wenn niemand sich abseits hält , sondern alle ,
die guten Willens sind , sich zu gemeinsamer Arbeit
und freiwilligem Ovfer zusammensinden.

Kommt ! Werdet Mitglied ! Spendet !
Die Mitgliederanmeldungen werden auf den

Kreisstellen der bisherigen Hilfskomitees für
deutsche Kriegsgefangene entacgengenommen . Bis
zur Bildung von Ortsgemeinschaften in den einzel¬
nen Gemeinden nehmen die Bürgermeister¬
ämter Mitgliederanmeldungen wie auch Spenden
entgegen . Spenden können sonst auf das Girokonto
4040 der Gesellschaft bei der Kreissparkasic Tübingen
oder auf die Konten der Krcisstellen der Gesellschaft
überwiesen werden .

künrveilninA der JuAenäderberz « des « okberß »
Die Erwanderung der Heimat , das gegenseitig»

Rücksichtnehmen , wie es beim gemeinsamen Ueber-
nachten in Jugendherbergen notwendig ist . die Ge¬
legenheit zu freimütigen Aussprachen mit andern
jugendlichen Wanderern , die aus andern Gauen kom¬
men , gar etwa aus dem Ausland , hat etwas so Er¬
zieherisches. daß das neue Deutschland diese Ding «
wieder fördern will . Mit voller Billigung und Mit¬
wirkung der Militärregierung gelang es dem Staats -
sekretariat für Slldwürktemberg . soeben die erste Ju¬
gendherberge in dem schönen Roßbergturmhaus , das
dem Schwäbischen Albverein gehört , zu eröffnen . Die
Einweihung fand am Himmelfahrtsiag bei gutem
Wetter statt . Bei dem Denkmat August Quenstedts .
des großen Forschers der Albgeologie , sammelte sich
nachmittags um 4 Uhr in Anwesenheit von Vertre¬
tern der Militärregierung und des Staatssekretariats ,sowie einer Abteilung des Bunds „Junge Schwaben
die Schuljugend von Gomaringen und Umgebung und
sang einige Lieder der Heimat . Dr . Roser vom
Staatssekretariat betonte in seiner Ansprache den ge¬
meinschaftserzieherischen Wert des Jugendwanderns
und des Jugondherbergswesens und dankte der Mili¬
tärregierung für ihr großes Verständnis , sowie auch
dem Schwäbischen Albverein . der sein Noßberghaus
nun fürs erste dem Jugcndherbergswcrk zur Ver¬
fügung gestellt hat . In diesem Haus stehen 100 Ueber-
nächtüngsgelegenheitcn für jugendliche Wanderer bei¬
der Geschlechter bereit . Prof . Goeßler vom Schwä¬
bischen Albverein gab u . a . einen Ucberblick über die
Geschichte der umliegenden Landschaft und ermahnte
die Jugend , auf ihre Herztöne wieder horchen zu
lernen . Capitaine Humblot van der Militärregie¬
rung sprach das schone Wort , daß man wieder Ver¬
trauen zur deutschen Jugend haben wolle und hoffe,
daß sie es verdiene ; auch sei zu hoffen , daß in deut¬
schen Jugendherbergen fruchtbare Begegnungen zwi¬
schen In - und Ausländern , die zu gegenseitigem Ver¬
ständnis führen würden , statlfänden . Adolf Rühle
dankte im Namen des Bunds „ Junge Schwaben" für
die das Wandern fördernde Rastgclegenheit . Wie
man noch erfuhr , sollen in einigen Wochen auch die
Jugendherbergen Freudenstadt , Sigmaringen , Burg
Wildenstein , Balingen , Kleinengstingcn , Urach uns
Rottweil wieder eröffnet werden .

Oer Holieu .-ckollelii gerettet
Singen . Das charakteristische Wahrzeichen des

Hegaus , der Hohenstoffcln, bleibt zur allgemeinen
Freude der Bevölkerung erhalten . Der Antrag auf
Wiederaufnahme der Arbeit in dem Bastaltwert
Hohenstoffeln wird , wie aus Singen verlautet , nicht
weiter verfolgt . Eine bereits gebildete Arbeitsgemein¬
schaft wird dafür Sorge tragen , daß auch in Zukunft
jeder Gefahr einer Beseitigung des Berges durch
industrielle Ausbeutung rechtzeitig begegnet wird .

Stuttgart . Bei einem schweren Straßenbahn¬
unglück durch Versagen einer Bremse wurden 14 Per¬
sonen zum Teil schwer verletzt.

Plochingen . Bei einer Tagung des Schwäb.
Albvereins wurde Prof . Eoeßler ( Tübingens ein¬
stimmig zum Vorsitzenden des Eesamtvereins gewählt .
Den Höhepunkt der Tagung bildete eine Ansprache
von Ministerialrat Hassingcr vom Kultministeriiim .

Tübingen . Durch schweren Hagelschlag wurden
die Felder und Aecker des Orksteils Tübingen -Lust¬
nau stark beschädigt. Es fielen Hagelkörner , die grö¬
ßer als Enteneier waren . Die Anpflanzungen sind
zum Teil bis zu !>0 Prozent vernichtet.

Backnang . Auf der Reichsbahnlinie Stuttgart —
Backnang—Hall—Hessental wird vom 3 . Juni ab auf
der Linie Backnang—Sulzbach a . d . Murr der Be¬
trieb wieder ausgenommen . Damit ist der Zugverkehr
auf dem Streckcnteil Sulzbach—Backnang—Schwaik¬
heim bzw . Neustadt hergestellt.

Vaihingen a . d . Enz . Eine achiköpfige pol¬
nische Räuberbande konnte seitgenommen werden .
Zwei der Polen , die sich mit Waffen zur Wehr setz¬
ten , wurden bei einem Schußwechsel getötet . Eins
weitere Räuberbande , die aus vier Jugoslawen be¬
stand , konnte ebenfalls festgenommcn werden . Dis
Jugoslawen hatten eine abgelegene Wirtschaft im
Kreise Waiblingen überfallen und dabei den Wirt
getötet .

Bah Liebenzell . In Bad Liebsnzell im
Kreise Calw verletzte am 30 . Mai der Hilfsarbeiter
Adolf Sütterlin seine Ehefrau durch Beilhielbe töd.
lich . Der Mörder ist flüchtig. Nach ihm wird gefahndet .

Radolfzell . Bon der Fischbrutanstalt Radolf¬
zell sind rund 50 000 Felchen- und Eangfischeier in
den Bodensee eingesetzt worden .

Lroxramm öes Lüd^vesltunlis
Al n n t a x . 1 uoi : 8 .0? Kat 6er Ilausdalt mit

der kolitiic ru tun ? :
^

19.00 Xsösrelt ; 20 .1?

„Das traute Heim " ; 21 .4? 'landende Tasten : 22 .00 Alusdc ,die man uns vorentkielt ; Acexro Üpirituals .
Dienslax . 4 . juai : 10.?0 Xeue xcistlicke Alusik :

19.00 . .Reder die Trärie . . 20 .1? kamincriniOÖlc: 21 .00
kunstxociie der 8tadt Konstaur 104b : 21 .?0 Das Kleins
Ordiester des Züdvesllunks und Ilct -^ ickcls.

kadio 8tuttxsrt sendet : i
0 .1? Lliorkonrert : 10.00 Oottesdienst b reikirc îe : 10.?0
Kammermusik : 11.00 KstkoR Oottesdieost : 11.?0 Rrsxen .die alle snxeken : 12.00 ^ .us Kunst und ^Vissensckaktr
12.1? ^ .us veuem Oeist : 14.00 ^ .us der sdivaliisdien Rei¬
mst : 14-̂ 0 Kinderxtunde : 1? .00 Alusik rur kasseestunder
17.00 Hörspiel : ,. .4rmut , vnn ^ aton Wildxsns : 15.?0
Lrucknerdior ; 19.00 3timme der Rreiöeit in der Alusik;20 .4? Der Kritiker 1>al das ^Vc>rt ; 21 .00 L^ mpknniekon '

Alont » ? , ? Illni : 10.00 bdnilknnk : Oesdiicdtsun -
terricdt : 10.4? klärdievstunde : 11.4? Raus und Reim : 12.4?
Tildrersextett : 14.00 Lctiulfunk : 6esdlidit «ru7r1crric6t: 1? .00
Î eue tZilcder: 1? .l ? Ltreidlmusik ; 17.4? Raul Tipper er -
raklt : 18.Z0 Akarxa Lurckert . Sopran ; 10.00 Sport vomSovutae ; 10.4? Alen5cken . von denen man spricht ; 21 .00
Reue V̂ exe in der Tonkunst .

Dienstsx . 4 luni : 10.00 Sdiukkunk : Oesdiiditi, -
unterrickt : ..Die Nömer in Ni -i-ttcmk'erx " : 11 00 As,r«dka -
Uscöe Kob-töarkeiten : 1t . ,0 I .endsunk und Vollem,, <>k ;14.00 Sckulfunk : ( iesdiidit ^unterriciit . .Die Lomer in >Vurt-
temkerx " : 1? .0) >V'as alle interniert : !? . 1? Streichmusik ;17.4? Suchdienst kür ^ '

ürttemderx und Kaden ; 18 ?0 >Vieköre » Sie Alurdkr 10.00 Rrltr önrxstaller . Violine ; IS LSv »«»» » neikaUscher Lilderdoxen ; 21.00 Opsrnklünx «
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Kreis Dreudensiadl
Drgebnisse 6er RimmelkabrtsspieleDreudenstadt I — französische Auswahlmannschaft 4 :5 ;Lsiersbronn I — Rutzevbacb I 8 :2 ; Baiersbrono II —

Rutzenbach II 6 :2 ; Lsiersbronn lugend — Klosterreichen -
bacb II 1:1.

kreis Rord
Horb I — 8tuttgarter Auswahl 6 : 6 (Z : 4) .Oer Rorber 8portpiatz erlebte am Rimmelkahrtstag einen

Orosskampktag . Lablreiche Ausdauer folgten begeistertoem interessanten 8pielgesch'elien . Oie Oäste aus 8tutt -
xsrt demonstrierten einen Dussball. wie er hier selten zuselten war . kräzises Luspiel und Kreiselpass verhallenden Lasten zu den ersten drei Doren . ebe sich die Ror -
ber recht gefunden batten . Nun zeigten aber auch die
Oastgeber , dass sie spielen können und 6er Drkolg blieb
nickt versagt . 8o war es möglich , dass Rorb bis zurHalbzeit auk 5 :4 aukholen konnte . Nach 8eitenwechse1batten die Rorber noch mebr vom 8piel , konnten zum
4 :4 gleichzieben und für kurze Leit sogar in Dübrungxeben . 8tuttgart konnte noch zwei Drkolge buchen , de¬
nen die klatzberrea das letzte Vor folgen liessen und 6a -
niit das Endresultat bersteilten . Horb bst mit dem ver¬dienten Unentschieden sebr ebrenvoil abges ^lnitten unrl
>vir6 . wenn auch gegenwärtig den 8chluss 6er Tabelle
zierend , in 6en kunktspielen nocb ein Wörtchen mit -
re6en . Oer internationale 8<hiedsrichter Reinhardt . 8tutt -
xart leitete gut nn6 sicher .

Vorsctisu auk ckeu Sonntnz
Kreis Dreudenstadt

Rochdork I — Dreudenstadt I ; Rochdork II — Dreu
6evsta6t II ; ^ lpirsdach I — Oornstetten I .

kreis Oalw
' Oalw I - Nagold I ; Oalw II - Nagold II .

Lezirksliga 8chwsrzwald
Oruppe Nord

gleich führenden ^kannschaktev von 8chramberg und
Bchwenningen wird die Dntscheidung um die Ralbzeit -
meisterscbakt der Nordgruppe Lallen, Nach den Leistun¬
gen d

^
letzten 8pielsonlltag6 gebt 8diramber § mit be -

in den zwei weiteren Vreffen dieser Oruppe tippen wir
auf einen 8ie§ der Reimmannschskt .

Norwegens Dussballelk unterlax gegen eine
Auswahl der britischen R ^ D. in Oslo mit 1:5 Voren . Oie
Auswahl der britiscben Besatzungsarmee , die bereits
fünfmal gegen englische Ligavereine erfolgreich war . be¬
siedle im berliner Olympiastadion 8bekLeld United 5 :1.Din I'orverbaltnis von 55 :6 bolte Westbam United in den
acht 8pie !en seiner 8chweizer Reise (7 xewonnen , eines
unentsckieden ) bersus . Oas letzte 8piel xexen Oantonal
t^euenburx gewannen die Lnxlander 2 :0. Oerby Lountywurde von vlavis krax 5 :1 xescblaxen .Oie 8ebweirer ^keistersebaft ist nacb der
veiierlidi

^
n 4 :0->Ii6derIa

^
e von 8ervette Lenk in I.oearno

bovs Lern Ö:4. Lausanne — Orasboppers 2 :5, Obaux de
k'onds — Türidb 2

^
1
^

Lern — Liebl 0 :1. In einem inter -
Oomo mit 2 :6. — In k'ranlcreick scblux

^
8t . Vienne ^

kletz
5 :1. Nantes bezwsnx 8ockaux 8 :0. der ? 0 . ^ aney ge¬wann sein erstes 8piel in lunis mit 5 :2 xoxen eine -^us-
wab ! von 8kax . die Lobernians krax eastisrten in Lesan -
eon und siebten xexen eine verstärkte l̂annscbaft mit
2 :1. — bladrrd und Valeneia bestreiten am 2. f̂uni das
Lndspiel um den spanischen ? okal .
/ /cr ?r</ba/ /

IVürttemberx, Handball -^ uswableH wird nocdmsls
xeprükt

und Ilbinxea zusammensetzte . Oie ^ .-^lannscbakt , die
durch l 'ore von klemm (2) , Oölkel und Oössele zurkause mit 4 :5 und spater rar mit 8 :5 im Vorteil laxen ,waren dem Lndspurt der 8 -^Iannscbakt . in der sich be¬
sonders ^ ies durch sieben F'orwürke und Lenz (beide
k'H.. Oöppinxen ) bervortaten . nicht gewachsen .Lolizei Üamburx wurde erneut HamburgerHandballmeister . Oer bI8V . muÜ sbsteixen . — Im ? ra -
terstadion in 5Vien Lndet am 50. luni das Handball -
I>8nderspiel Oesterreich — Frankreich statt .

Kreis k'reudenstadt
I^ reudenstadt I — Lottwsil I . Klit dieser

Lexexnunx dürfte die dieslabrixe 8piesaison ihre » Höhe¬
punkt erreichen , blnr zu xut sind uns die harten Kampfeder siexesxewobnten Ilandballmannschakt aus Lottwei !
noh in

^
I r̂innorunx und

^
das Torverhältnis von 89 :52 in

ihr Xeullerskes berxeben , um xexen diesen Lexner zu be¬
stehen . lm Vorspiel trelken sich die 2. hlannschakten .

^ lpirsbach Oamen — Oornstetten Oamen .
^ eic ^ tarÄ/eti ^

Oeutsclie beichtathletik -^ahresbestleistunxen

3chweden und Italien , von leichtathletischen Lekordlei -
stunxen bürt , kommen auch die deutschen Leichtathleten
lanxsam wieder in k'orm . Lraunschweix meldete für
lVünscbe im VVeitsprunx 6.92 m und aus .Vlüncben trifft
nleich die ^keldunx von drei labreskestleistunxen ein ;Kaindl lief 800 m in 1:54.8 Minuten . Lberleia verbesserte
seine 5000-m -2eit von 9 :01 auk 8 :54,8 Minuten und bei
den Vrauen erreichte die ^lüncknerin kckelt im Ilocb-
sprunx 1,47 m . Im ^känner -IIochsprunx kam Lremer in
Krefeld auf 1,90 m .

FcHwt'llr/nc' lr
Oleicbwertixe 8<hw !mmkämpke in Omüud

Oesamterxebnis zu erlanxen . Oer Wettkampf endete :
8chw;:llstaffel : Lmünd 5,42 >lin . . Lruststaffel : Löppinxen
5.57, 4X4 Lahnen trauen : Omünd 5.22 . baxenstaffel :
Omünd 2.42. 8x2 Lahnen Krust : Lüppinxen 5.58 10x2
Lahnen kraul : Oöppioxen 5.57. ^Vssserball : Lmünd —
Llllinxen 5 :5, Oöppinxen — Llllinxen 1:4.

il/okor 'sporr

klirre 8pvr1n » c1iri <ji1eii
80 000 Zuschauer wird das Ompire 8tadion 194^ in bon -

sl»n Kkl 60

^

01

^

111
^

8
^ 611 Lpielen ss586I1 ll<ini16I1,

^

1. 6116

Lruxnon , sind ölitxlieder ^ss Verbandes .
I^ ur 20 8ekunden Vorsprunx bat der 3pa -

nier O o s t a als 8j>itzenrelter der 8panienrundfshrt vor

Menschen ohne 8chuhe
bleibt die „ krivstiuitistiv e" ?

Oie „ Derliner Aeitunx " will versuchen , den 8er -
linern zu Lcbubwerk zu verbeiken . Nicht zu neuen
Zcbuben . Oaran ist noch nicht zu denken , ^ her we¬
nigstens zu gedickten . Oenn heute kann inan in
6erlin ( und auch anderswo ) seine 8chuhe nicht ein¬
mal ausbessern lassen , weil kein Reparatur -
material da ist .

8s seien zwar noch Oeder - und Oummiabkälle
verbanden , schreibt das 81stt , die aber „ zurzeit
noch zu büchst überflüssigen und überteuerten Oe -
genstrinden verarbeitet werden " . Immerbin sollen

Herr vom „ Aentralverteilungsamt " behauptet bat .
Oie Arbeiter , die nicht zur Arbeit geben können ,
weil sie keine 8chube mebr haben , werden also
vielleicht „ demnächst " doch Hoden dürfen , daL sie
ihr 8chubwerk einmal repariert bekommen .

brau OoL aus Neukölln bat der 8erliner Lei¬
tung initgeteilt , die Rirms „ Nsws " in der Alablo -
wer 8trake in Neukölln preise dreiteilige Holzsoh¬
len für 8 <hube an . 8ie sclilägt nun unter dem 8ei -

zieben , sieb von den Runden Oederabfälle ( z . 8 .
I 'eile von zerrissenen 8ebuben ) oder festem 8tofk
mitbringen lassen und ihnen dafür 8chuhe liefern .

lVlan kann so oft hören , die „ Privatinitiative "
dürfe , etwa in einer Rlsnwirtschaft , nicht sbgetötet
werden , ^ o steckt eigentlich die Rrivatinitiative
in 8erlin , die sich der anscheinend dringenden
^ ufgahe in die ^ rme wirft , 8erlin mit wenn such
primitivem 8chuhwerk nach dem Rezept der Rrau

gehsht , ihn zu verwirklichen ?
Anscheinend nicht . Ond warum nicht ? Vielleicht ,

weil ein solches „ Unternehmen " zwar viel ^ rlreit
und l̂ Iühe kosten , aher verhältnismsLig wenig
Rroüt einhringen würde ? 8o dak die „ Rrivatini -
tistive " sich lieher damit sligibt , aus den vorhan¬
denen Oederahfällen „höchst überdüssigen und
üherteuerten "

, sogenannten „ kunstgewerblichen "
8cliund zu fabrizieren .

Oie Rerliner Leitung möchte nun eine „ ^ us -

hörden mit Vertretern der Lewerkschaften , der
Industrie , des Handels und der ^ rheiterschsft , die
keine 8chuhe hat , herheifüliren . V^ahrscheinlich ist
das der „ demokratisc ^re " V^eg . wenn die Rrivat -
initiative versagt . Rin anderer V^eg wäre der , dsL

wäre eine Initiative , wenn such keine private ,
^ her eine solche sozusagen amtliche Initiative
scheint ein Widerspruch in sich selber zu sein . § ch .

*
Oie Düsseldorfer „ Freiheit " sclireiht : ^Ver einen

herum an ^ schenheehern , Ontersätzen , bemalten
Kacheln , gerahmten XVsndsprüchen usw . usw . ! Ist
es beute nicht geradezu ein Verbeeben , wenn so

viel Uaterisl und wertvolle Arbeitskraft vergeu¬
det wird , die wir doch für wirkliche Redsrfsgüter
so blutnötig haben ? Unsere Hausfrauen brauchen
Rochtöpfe und Lescbirr und keine ^Vsndkacheln ,
und kür den V̂iederaukbau ist es nötig , dsÜ un¬
sere Handwerker Werkzeug bekommen und kein «
Aschenbecher !

In 8 smburg ist es der britischen Vlilitär -
regiernng zur Kenntnis gekommen , daL in ^ po -
tbeken gewisse Drogen und Heilmittel „ nicht
käuflich erworben werden können "

, obwohl sie in
genügender lVIenge vorhanden sind . Oer britische
Oeneralbesuftragte für die chemische Industrie
macht laut „ Rhein . Rost " darauf aufmerksam , dsk
das gegen das Interesse der Revolkerung verstoKa
und nach dem noch gültigen Oesetz vom 4 . 8eptem -
ber 1939 mit Oefängnis oder Zuchthaus bestraft

kurrna ^ irlijilen
8üÜstofk . Oie ^ üöinger ^ potüelcen macken daraok

»ukmerlcsam , dsll die ^ potlielcen unserer 2one öi^ /etzl
nickt mit 8üllstoff licliekert worden srvd . (Oie k' irma
Rsülderx -liist in Magdeburg , von der in l îr . 42 unserer
Leitung die Lede war , liegt in der russiscken Lone !) .

Oie 8eifenkahrilcen in Lalw und Nagold
Leiten mit iäreiu alten ^ rdeiterstand . soweit er nickt
nock in l^ riegsgefangensckakt ist . Oa die Lrundstoffe z .
8 . kür das Wasdipulver früher alle aus der jetzigen rus¬
sischen Lone lcamen, muüten neue I V̂ege gesuckt werden ,
um sie mit den vorhandenen primitiven ülittelen zu er¬
zeugen .

Oie Rirma Kathreiner hlalzkafkee in
Halle stellt ans Loggevkurkenmehl , entbittertem Laps¬
sehrot und Lucker ein neues LiweiÜ-^ ahrmehlprodukt her ,
das sick als Lrotaukstrick eigne .

Oie Handschuhindnstrie in ^Vetzlar
liefert 2500 Laar Zpeziallederhandsckuhs an die Rock-
seeüsckerei der englischen Lone im Austausch gegen 8ee-
ffscke ; ferner 8ckutzhandsckuhe kür kriegsversehrte an dis
grolihessiscken Versorgungsämter .

Oie Oüsseldorker 8teingutkabrihen ar¬
beiten wegen Arbeiter -, Iransport - und Loiistoffsrkwie -
rigkeiten nur mit 25 Rrozevt ihrer Kapazität . Oie Nach¬
frage nack Zteingut kür Haushalt und kür sanitäre An¬
lagen Icann nur zum lclelnsten leil befriedigt werden .

Igelit als Llasersatzstoff kür I^rühbeetlcästen u . a .
wird von der Rirma ^löbius , Ralle (8aale ) , Oessauer
3trake 5. hergestellt .

165 000 Lallen Baumwolle stehen in ^ merilca
zum Abtransport kür

^
dis amerikanische

^
>ne bereit . Oie

fen hat 15 Lrozent des Vorkriegsstandes erreicht .
Rrankreieh wird 8tahlliekerant Lu ro -
a s. Oie 08 ^ . haben deu

^
kranzosisiken

Nach der Besetzung Oriechenlsnds befragte Ooeb -
bels , wie man sich in den letzten Kriegsjahren zu -
klüsterte , das Orakel von Delphi . Kant vieltsusend -
jäbriger Irsdition darf man dort an dis Rytbis
drei Rragen stellen .

„ V îrd das deutsche Volk richtig geführt ?" kragte
Ooebbels . „ Noch nie ist ein Volk so angeführt wor¬
den !" war die Antwort .

Ooebbels fragte weiter : „ 8itzt die Regierung fest
im 8attel ?" Kurz und bündig antwortete das Ora¬
kel : „ Noch nie bst eine Regierung so festgesessen !"

Ktwas zögernd kam Ooebbels dritte Drage : „ Ist
uns der Dndsieg sicher ?"

Oie Rytbis bolte tief Duft und sagte dann : „ Ibr
müLt alle daran glauben !"

8osokALL ! okss

Locke einen Rsdrikbetried , der mir ans
gelieferten 8tokken Kleider n . klau¬
te ! konfektioniert . Lusckriften unter
8. I . 643

Uernseike , 8ckuhcreme (braun und
schwarz ) , Lohnerwacks . klöbelaut -
frisckmittol . Rorzellankitt . Rerdputzkönnen Lie mit wenigen Lutaten selbst

zepte tür die Rauskrau gegen Lin -
»endung von LKI . 3.— im Brief , k .
Rokmeier , (14a ) 3tuttgari . leckstr . 9

Luckerkranke bitten wir um ihre An¬
schrift lailkingen . IVürtt .. Lostkack
106. Lreiburg , Laden , kostkack 6t

Lürobedark . (22a) 6ummersback/LHId . .kostscklieüfach 96

Zeugnisse ) liefert an LroÜkaodlungen
Reinz Ilaury , Kküncken 23. Lömer -
straskv 26

Lhemikalien aller ^ rt kür Industrie ,besonders k. kaplerindustris prompt
unter 8 . 1 . 800

Ver liefert 5Vsgenkett . Lederkeit . kko-
torenöl . 8<km >eröl , ?iühmL»ckinenöl ,
Lienenwscks ? Otto kkrommer , kkinz-
weiler , kreis Oslw

Liege !
^

k. Ooldsckmiede aller ^ rt
^

(au -

od . 8cka^»love angekertigt . Verschied .
Dörmen kert . Liege ! auf Kager . 6er -
hsrd kkrommer . Werkzeugmacher .Bie¬
selsberg . Kreis Oalw

Labsksckneider k. 6r .- o . Deinscknitl .
tadell .

^
arbeitd ., können 8ie selbst

Voreins . klk . 28.—. Nackn . K1K. 29.—

Ing .. (14b ) IVeinxarten , Karlstr . 30
Ladio -Leparstorwerkstsllen ! 5Vir bie¬

ten zui sofortigen kiekeruvg an : 1.
LacHo-8cka !t8ckemata -8ammlung mit
1314 Industriesckaltungen der 38 ge-
bräucklickst . Ladiokabrikate , 2. 8rkal -
tnngsserien aller kabrikate , 3 . jede
gewünschte Linzelsckaltnng . Reinridlr
8ckürmann . (21a ) Lielekeld , Lahnkok -
»traüe 3. Lingang RindenburgstraLe

lmbert -Lengassstze , der bewährte Im-
bert -Rolzgenerstor kür stationären

kompl . Aggregat fertig montiert zu
kkotoren v. 20—40 k3 .-keistung kurz¬
fristig lieferbar . Angebote durch die
Oeneralveriretung Alexander v. Zaint -
^ ndr6 . Imdert -Oasgeneratoren . Tü¬
bingen . Lentlinger 8traLe 37

LartlöteinsLIze lieferbar . 8ckriktl . ^ n-
krsg . erdeten . Luckmanv . Ing .-Lüro .
lüdinxen , Oartenstraöe 30

Alstrstzenkadrik KI. Reuse ! L Oo-, Ku¬
sterdingen , Kr . lubingen übernimmt
dis ^ .niertiguog von Vlatratzen und
-datratzenschoner bei Lieferung von
Drei !- o . anderen 8tokken. külrmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der hlatratzen mit LKW . lelek . 291b
Vübingen

Liefere lautend kensterkitt , gute Oua -
liiät , plastisch , hell u. duiikel . auch
grossere Ouaulitäten . sofort an Indu¬
strie . Behörden und Randwerker .
Leergekässe sind frachtfrei einzusen¬
den . Da . Ran » Langer , Lbiugen .
Vürtt .

Rngeziekervernicktung jed . ^ rt in ka -
driken . Notunterkünften , Laracken
usw . 8 . Knöpkler , kacdgeschäkt k-
Rngez - und 8<hädIingsbekLmpkung .
8tuttgari , Löblinger 8trasse 32

LlsNsnangskols
Lsvorzu ^ t krisysvsrssbrts !

Krankheiten mit selbstgesckrieb . Le¬
benslauf , Liditbild . ^ pprokationsnr -
kunde , Ooktordiplom , Lengnissen . po-
lit . Dragebogen (doppelt ) binnen 2
Wochen an das Innenministerium .

lü ^ ingen , Neue Strasse 4
Dachsckriktsleller s . d . kraxis . pol . un -

bel . . f . lld . ^litsrbeit an 'Leckn . Leit -

mit aktuellen druckreif , krobemanu -
skripten erb . unter 8. 1 . 628

Lum sofortigen Dintrilt suclien wir ei¬
nen jünger . Lauteckniker . mügl . mit
Dükrerschein KI . lll . kr . u . k . 3teiri '

kür die Letriebswerkstätte , der auk
dem Oebiet d . Werkzeugkerstellung
n

^

. Xsasciiinenreparatur in jeder Le-

bensl . u .
^
Oehaltsanspr . u . 3 . V. 806

Io unseren feinmechanischen Werkstät -
t6n iv6ici66 kür «Silbers Lrbsites bei

nlker sowie Rilks^ räkte . 8lemens L
Ralske ^ O . . Wernerwerk . Letrieb
Balingen , Dilserstrake 14

10 ^ ntomechaniker , 2 ^ uto -Dlektriker

Oasse .56
Näkereibetried suclü zur ständigen

freien Lkitsrbeit tüchtige

Nachweisen können , werden um An¬
gebote unter 8. 1 . §28 gebete »

8ekretäriu k. Orosshandelsunternehmeo
nach Reutlingen gesucht . Drstkl . 8te -
nogramm sowie unbedingte Luverläs -
sigkeit Voraussetzung , ladellose Le-
hspdlg . in angenehmer 8te !1ung ge¬boten . Angebote unter 8 . 1 . 486

Köchin , Leiköckin,kü «henmsd <hen,Lim -
mermädcken sowie jg . Rausburscke
gesucht . 8. '1 . .559

Köchin , Leiköchin , 8püler gesucht .
Rotel Krove . lubingen

hlädcken gesucht k. Raushalt u. kleine
Landwirtschaft Kochen kann erlernt
werden . Drau Redwig Raisch , Klo-
stermüble . klosterreioienbacli . kreis

Lükeltkränlein , perfektes , kür sofort
gesuclit . Luschrikten unter 8. 1 . 956

Lnverl . Rausgehilkin io Raush . mit 3
Kind , bei gt . Lohn (evtl , auch nur

vrsck , Scb^oKIiok
'
2

StsUsnyssuoks
Wo kehlt die

^
recllte Rand

^
kkm . . Nicht -

iriiiixsiireis . 8 . 54V

^

in bedeutendem Unternehmen tätig
gewesen . 8 . l . 567

Lau - u . klöbelschreiner . 32 j . . ledig ,
sucht 8te !Ig. 8elbst . Arbeiter i . all .
inz Dach säilag . Arbeiten . 8 . 1 . 549

kächtuog v . 40 ha od . grösser . L . Lie-
linski . Ludwigsburg , Xbelstrasse 63

Metzger , 22 j . , sucht passende 8te !le
zur Weilerausbildung . 8 . l . 560

Innger Kraftfahrer mit Dührerschein
Kl . !I u . Rolzgaskenntn . s . 8te !Iung .
8 . l . 552

Oolmelscherin (kränz , und engl .) mit
melirjähr . Lrlakrung in kresse und

Industrie oder Verwaltung . 3. 1 . 615
Dotolaborantio , 23 j . , perk . in all . Ar¬

beiten
^
einer Dotograkin , wie Luknah -

rungen , Lnaglvp ^en nsw . sucht auf
1.5. 7. pass . 8te !lnng . Orogerie be-
vorz . Kehrendt . Lad Liebenzell .Württ . . Oasik . zum Löwen

8t» atli <h gepr . Raushaltpüegerin . er¬
fahren in sämtl . Lufgabeogebieten .
35 j .. sucht ab sok . 8te !le als Raus -
dame in gt . gepssegt . krauen !. Haus¬
halt oder als Reim - und Wirtschakts -
leiterin . Anneliese Werning , (21s)
Reelkirchen 7. kost Herrentrup über
Llomderg/Lippe

Laulgssnoks

bis
^

lvov
'
8tüiL

""
8.

Lriekmarken kranz . Lone . 10. 24 kkg . .
1. 2 u . 5 ^lk . kaukt zu gt . kreisen ,
^ ogeb . auch kleinerer ldenxen an L.
Oehl . Isny . kemptener 8trasse 33

Briefmarkensammler ! Wer hilkt Ost -
ssüchtling, seit 30 j . 8amm !er u . alles
verloren , z . Neuaufbau einer 8amm -
Ling? O . L . ab 1872—1944. altdeutsche

i —1
^

k8 . , 380 Volt zu kaufen oder

öalingen
Out erhalt . 8chraubstoek mittl . Orösse

gesucht . Schuhfabrik Vöhrin
^

en , Vlsr-

^ ^ ^osuch .

8uche gut erhalt . kkW , kiarke Opel
Kadett od. OKW , Rolz

^
as nicht aus -

schliesskach 52

8cbne !6ere1
°"

s
^

u. W 17 905 an öbanex . L .-D. . Drei -

auken gesuelit . 8. l . 74

digt . zu kauten gesucht . 8 . 1 . 893
^ ltkupker , ^ ltmessing , Aluminium - u

Linkakkälle kauft k. eigenen Bedarf
Liegler Oo. , Rrach , Württ .

Immokilion

Vorort durch Obr . kkeikker. K .O . ,
8tuttgart . lübinger 8tr . 18, I , Orund

siv . 2stoĉ ix . susbauf . . ^ s Oarten
in 8tuttgart am Rssenberg . evtl , im
lausch abzugeb . xeg . äbnl . Objekt

Wochenendhaus . 8 . l . 854
^ kad . Lßndwirt , 36 I . . 10 j . kraxis ,

übernimmt Rok von 20 bis 90 da in
selbst . Bewirtschaftung , kachtung od.
kauf . ^ nged . unt . lü . 1704 an Xnz .-
Lüro Rsdcert , Reildronn/N .

Oes^ iäkt oder Dabrik zu pacht . od . kk .

Räumlichkeiten , ea . 200—300 ĉ w . k- Rn-

^
wist - » ° <i . - u >c» uk. xe- ucli «.

^letzgere ! oder Dilrale einer Brauerei
auk eig . Lechng . zu pachten gesucht .
3 . l . 639

ten gesuhlt . 8 . l . 635

Bäckermeister zu pa iten ge u

Landor
^

zn kauf . od. pachten ge .

UsiroUsn

8? ^
istiillz .

8!
"
l .̂ S2k

°" ' 6e «6iiiktswLniiei .

Xnn .-Lxp ., 3<hwenningell a . N .
Re

^ -̂ ^
4 . Ing .) , L

^ j
^

bre , Rotte Dr -

strasse 120
öäcker und Konditor , 27 j .. katb ., w .

kath . anst . Läckerstochter od . Witwe

з . l . 519
^ ennsn zu erneu .

Oebild . blädchen a . gt . Raus «, IZ j ..katb ., ang . ^ .ensseres . tücht . Rauskr . ,möchte gebild . kath . Herrn mit gt .
OIiKrakl . beiiiieiilernen ^

^
«>1111

^
161

8tädt « r wie auch Lauer geben gern zu
ttuttenlauer ! Llumenbinderin zw . 22
и. 26 j . ist Einheirat in gute Osrt -
nerei geb . — Ingenieur zw . 54 u . 57
j . mit einem Verm . v . 80—100 000.—ist Linlieirat in te ^in . Letr . m . eig «-

L . 1,68 gr . , ev . . verw ., m . Wobng . ,Aussteuer . Larverm . sowie 3 k . v , 4
bis 12 j . sucht liebevollen Dhepart -
ner .

^
- - krisenr , 26 L . vermögend , s .

an mich . L . Ruttenlauer , Dbeanbah -
nungs -Institut , 8tutigart -W . Vogsl -
sangstrasse 9. kostkach 235

Vsrsek ! s «Isnss

Wer übernimmt 8chnit1holz -lran8porte
mit 8pezialwaxsn kür ea . 30 obm La¬
dung (evtl , gegen 8tellung d. Kraft¬
stoffes ) . Angebote unter 8 . l . 616

8ammler für Weinbergschnecken nnd
kiize an allen Orten gesucht . Lahle
5. Weinbergschn . pro kg 60—70 kkg. .Lir kiize dis ksst

^
es . Rochstpreise .

kabrik k . 8prink , lübingen . Walter -
Ltmon -Ztrasso 14. Blaue Brück ,

sucht 3 Limmer mit Küche , auch un-
möb !. , in lübingen . ^ elt . Rerr oder
Dame kann mit in Verpflegung ge¬
nommen werden . Lvtl . lausch k' r

^
u-

che. lübingen . Rirschauer 8tr . 2
^ elt . Lbepaar sucht 2 Limmer u. Küche

od. kodigelegenbeit im krauz . des .
Oebiet Württembergs . Klein . 8chlos-
sereiarb . können übernommen wor¬
den . 3—4-Limmer -lau8 (hwohnung in
Witten/Lubr vorhanden . Iscliebeck,
lübingen . 8igwartstrasse 16

kaufen . 8. l . 856

lenberd . 3 . l . 634
Vita -Lnx -Würmelampe 220 V. in 118

V. zu tauschen . Angebots an Oeut -
sches Büro R. O . 421, lübingen

8uoka ! snst

21. 6. 44 bei Lobruisk . ^.dolk schin¬
dele . Walddork , kr . lübingen

kau ! Dickelsckerer , Rkkz . in ein . Oeb -
jg .-Legt . geriet 44 nördl . Dlorenz i»
Oek. Karl Dickelscherer , Oormettin -
gen , kr . Balingen . Oölk 8

^ lois Winter , Oekr ., Dk. 41 098. Ver-

Lazar . in kischinsw (Lumän .) . Cla¬
ris Winter , (16) klein - Welzheim ,
Ressen , kkarrgasse 3

Ikv ., 00 4Z4, 55,

büblstrasse 1
Reimkebrer aus russ . Oek. , entlassen

im Lager Marburg k . Drankkurt a . bl .»
karlsrube -Our ^ ch kennt , wird um
s. Anschrift gebeten , jakob Kunz
zum lannbäuser , Karlsrube -Ourlach

Ulbert Lge » kionier -Obergekr . , DkNr.
28 231 7. 8. 44 verm . gross . Weich-
selbogen . 8okie D§e . Oettingen/Lrm »,
Kr . Reutlingen , Keckbronnenweg 4

Oskar 8<hebrer , Okergekr . . Dk. 24 386,
an der Beresina , wurde als venn .
gemeldet . — Walter 8rhebrer , Rkkz.,
Dk. 40 417. LOk -V. Llnna . ab jan .
1945 DkNr . 03 252 ^ .rtur 8<heh -
rer , 8tgt .-Vaihingen , 8chockevried -
strssss 4

Reimkekrer aus Russland (Lager Now¬
gorod ) . die Durchgangslager lutÜin -

Näb . üb . d . lod m . LlannesWilli ^ öpk ,
Lehrer aus 8tauken b . Waldsbut zu
erfahren . Klara köpf , z . Lt. Balin¬
gen . Untere Kirchstrasse 9

lobannes Renne , Obergekr . . Dk. 17213 V .
angebl . 12. 12. 44 zw . Glattst» !! uua
Olasbütte (Disass ) gefallen . — Oott -
hilf Discber , Obergekr .. Dk. 47 690 8 ,
vermisst 14. 1. 43 bei Rossoscb (gr.
Oonbogen ) . Drau Dlise Renne . Lb-
bausev Kreis Oalw

Wolkgang Wellig , Dunkmeistor . geb.
10. 12. 16. Dk . 58 104 O. kanzer -
^ u kk l.-ä bt . DeldHerrn balle , verm .
Dnd« j „ ni . ^ nk. juli 44 Raum kko-
gilew -^linsk . Drau hkargaretbe Wsl-
tig. Ltuttgart-N . , Relkferickatraü« S
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